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Die Aktion gegen Fuhrmanns
Sonderbund .

p Berlin . 24. Juni . Aus nationalliberalen Kreisen wird
uns geschrieben:

„Die Warnung vor den Quertreibereien der Altnational -
llberalen in der Gesamtpartei kommt spät, aber doch nicht zu
spät. Was man übrigens bis jetzt von dem Altanationallibe -
ralen Verband gehört hat, das waren noch keine großen Taten,
sondern höchstens Reflexwirkungen seiner Gründung, Verwir¬
rungserscheinungen im Parteilager der Nationalliberalen .
Daß er eine große Zentralstelle, einen eigenen Generalsekretär,
ein eigenes Zentralorgan hat, damit sind schließlich auch andere
Gruppen und Erüppchen ausgestattet und haben es dennoch zu
keiner Bedeutung bringen können .

Wer steckt denn überhaupt hinter dieser neuen national¬
liberalen Firma ? Bis jetzt hat man zuverlässig nur den Namen
Fuhrmann gehört. Zu ihm denkt man sich noch einige andere
Namen : Frhr. von Hey . Schiffer« . Beck« und einen Teil der
Herren des Zentralausschusses , die seinerzeit die Hetze gegen die
nationalliberale Jugend begonnen haben . Man nimmt ferner
an, dcch die großen Jndustrieherren des Westens mit ihren rie¬
sigen Eeldschränken hinter dem Verband stehen. Aber offiziell
hervorgetreten sind alle diese Herrschaften noch nicht, ihre Na¬
men haben sie noch nicht für die neue Organisation eingesetzt.
Vielleicht glaubt Herr Fuhrmann, d<ch gerade die Zurückhal¬
tung der Namen seinen Sonderverband mit einem geheimnis¬
vollen Grauen umgebe « kann.

Immerhin glauben offenbar diejenigen, welche die Be¬
deutung der neuen Bewegung am besten abzuschätzen in der
Lage sein müssen, nicht läng« schweigen 311 sollen. Nachdem
die Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses offiziell
zum Frieden gemahnt haben , warnen neu« dings hunderte
von Führer« im Lande offiziell vor dem Beitritt zu d« alt¬
nationalliberalen Sondergruppe und vor ihrer Verstärkung .
Unter den Unterschriften des Rundschreibens , das zur Unter¬
zeichnung des neuen Warnungsrufes aufsordert , fehlen be¬
zeichnenderweise einige, die man gern gelesen hätte. Die
nationalliberale Partei hat starke Provinzial -Organisattonen
in Brandenburg, Schleswig-Holstein, Westfalen, Sachsen . Auch
in einigen Bundesstaaten, wie Baden und Oldenburg, kann
sie sich auf namhafte Landesgrnppen stützen . Warum fehlen
die Namen der Führ« dies« Teilgruppen unter dem Auf¬
ruf . Vielleicht soll die Lücke mit der Zeit noch ausgefüllt
werden, jedenfalls wird der Umfang, den diese neue Kund¬
gebung in den nächsten Wochen « langen wird, einen ziem¬
lich sicheren Rückschluß auf die Macht oder Ohnmacht des alt¬
nationalliberalen Sonderbundes zulasten .

.Zweifellos stehen wir heute erst am Anfang ein« gro¬
ßen Protestbewegung gegen den Reichsverband der Altnatio -
naHiberalen in der Eesamtpartei. Es ist möglich , daß diese
Protestbewegung sich stark auswächst und zu einer fBlobtlU

Die kleine Pitt .
Eine Johannigeschichte von Käte Lnbowsli .

(Unberechtigt « Nachdruck verboten .)

_ Eie war schmal und feingliederig wie ein Kind, hatte zarte
Händchen und einen starken Willen und wurde Pitt gerufen!

Getauft war sie natürlich anders.
Ihr Vater , der ein herumziehender Künstler war, hat die

Spätgeborene , die ihrer Mutter das Leben gekostet, Pepita tau¬
fen lasten. Als fie neun Jahre alt war, konnte sie bereits rück¬
wärts ohne Sattel aus dem schwarzen Hengst , dem fliegenden
Holländer, reiten.

. Dreizehnjährig schlug fie dem alten, starken Clown , der sie
dWtthaus kästen wollte, iNs lZeficht, und mit sechzehn Jahren war
sie richtig verlobt.

Ri<H , als ob Berhardo Euillani , der ihr Vater war , diese
Rochricht auf weißem Papier hätte drucken und in die Welt
hinaussenden lasten . . . nicht als ob ein goldener Reifen ihre
schmale Kinderhand schmückte . . . . aber verlobt war sie den¬
noch ! — O, er war schön und reich . . . vornehm und voller Lei-
« nschast , besaß ein Schloß und einen Troß von Dienern und
Hunden. Die Bekanntschaft war eigentlich durch ihre Kunst
gekommen. Der Vater hatte, eines kranken Affen wegen, in
einem kleinen Dorf Quartier nehmen müssen, um den dortigen
ofc tüchtig bekannten Tierarzt zu beftagen und wollte diese
Ruhetage nun natürlich nicht Vorbeigehen lasten , ohne einen
Gewinn daraus zu schlagen.

Die kleine Pitt mußte vom Amtsvorsteher die Erlaubnis
M der abendlichen Schaustellung einholen. Dazu mußte fie am
« bloß vorüber . Der Settetär des Schloßherrn besorgte nämlich
m Vertretung diese Geschäfte. — Als fie in das helle Bureau-
zrmmer trat, sah fie jemand in Reitstiefeln und grünem Wams
?m Fenster stehen. Ihr setzte der Atem aus . Solchen Mann
-Ee st« noch niemals gesehen. Er war groß und schlank, macht¬
voll und königlich anzuschauen und lächelte ihr entgegen. Seit¬
her beganns. Der Herr Baron fehlte an dem nämlichen Abend

sierung der Eesamtpartei führt, die eine Gesundung und Neu¬
belebung mit sich bringt. Wir hätten dann in Herrn Fuhr¬
mann tatsächlich einen Teil jen« Kraft, die Böses will und
Gutes schafft !

Mn allgemeiner Kutztag für ganz
Deutschland .

— Berlin , 22 . Juni . Wie man den .Leipzig « R . 3t .“ schreibt,
haben die Bestrebungen aus Einführung eines allgemeinen Bußtag «
in allen Bundesstaaten vorläufig noch wenig Aussicht auf Erfolg.
Der Grund hierfür liegt in d« Verschiedenheit d« Einrichtung in
Nord- und Süddeutschland . Gegenwärtig ist in Preußen und allen
norddeutschen evangelischen Landeskirchen der Mittwoch vor dem
letzten Trinitatis -Sonntage als Bußtag bestimmt, nachdem seit dem
vottgen Jahre auch die beiden Mecklenburg diesen Tag als Bußtag
eingeführt haben. Ja den übrigen Bundesstaaten ist die Lage des
Bußtages verschieden. So fällt « ia Hessen auf den Palmsonntag »
in Bade» auf den letzten Trinitatis -Sonntag , in Bayern und Würt¬
temberg auf den Sonntag Jnvokamt. Sachsen hat zwei Bußtage , die
Mittwoche vor Oknli und vor dem letzten Tttnitatis -Sonntage .

Um einen allgemeinen Bußtag für ganz Deutschland festzusetzen,
war die preußische Regierung zunächst mit der hessischen in Berbin -
dung getreten, weil gerade an der dortigen Grenze die Mißstände
besonders hervorgettetcn sind. Hessen hat sich aber außerstande er-
klätt, irgendwelche Zugeständnisse in dieser Beziehung p machen .
Da dort der Bußtag auf einen Sonntag fällt , würde die Annahme
des Tages der norddeutschen Staaten einen neuen Fei« tag notwen¬
dig machen . Hi« gegen haben stch jedoch die Kreise des Handels , d«
Industrie, des Handwerks und d« Landwirtschaft mit aller Ent¬
schiedenheit ausgesprochen . Es ist mithin in absehbarer Zeit keine
Aussicht vorhanden , üb« einen allgemeinen Bußtag eine Berständ-i-
gung unter den Bundesregierungen h« beizuführen.

Die Nominierung Tafts ;«m republika¬
nischen Präsidentschaftskandidaten .

- Chicago, 23. Juni . (leL ) D« Ratiouattonvent hat
Taft zum Präsidentschaftskandidaten d«
republikanischenPartei nominiert.

— Chicago, 22 . Juni . (Tel . Bericht.) Die Konvents¬
maschine hat heute mit großer Energie und Geschwindigkeit ge¬
arbeitet, um Tafts Ernennung zum republikanischen Präsident¬
schaftskandidaten zu sichern . Zunächst wurde Senator Root,
der temporäre Vorsitzende des Konvents, unter minutenlangem
Beifall und Gezische und Gejohle zum permanenten Vorsitzenden
des Konvents gewählt. Diese lärmende Demonstration dauette
20 Minuten . Die Anhänger Roosevelts zogen in der Halle
umher . Harding nannte Taft den größten Fortschrittler, wo¬
rauf ein ungeheurer Tumult entstand . -Die Delegierten von
Maine und Florida befanden sich im Faustkampf . Auch ander¬
wärts entstanden Schlägereien.

Der Delegierte des Staates Cansas, Allen , erklärte, die
Anhänger Roosevelts könnten den republikanischen Kongreß
nicht anerkennen und sähen seine Beschlüffe nicht als bindend
an. Das war das Zeichen für eine neue Sympathie -Kundgebung
für Roosevelt, dessen Anhänger unausgesetzt riefen : »Wir wollen

nicht unter den Zuschauern. Es war extra ein alter Sessel aus
des Krugwirts guter Stube für ihn aufgestellt. Von dem aus
schaute er die kleine Pitt durchdringend ap. And sie sah nur ihn.

- Das Dorf war eng . Die Gassen holprig und schmal.
Man mußte denselben Leuten täglich mehrmals begegnen, selbst
wenn man gar keine Neigung für solche Begegnungen empfand.
Die kleine Pitt aber wollte den Schloßherrn Wiedersehen .

Zuerst war es nur ein Zwinken mit den Augen von hüben
nach drüben . Dann aber ging sie mit ihm in den dichtesten
Gängen des alten Parkes spazieren . And noch ein wenig spä¬
ter — freilich nur vierundzwanzig Stunden — da hatte er sie
zum erstenmal geküßt. —

Seitdem betrachtete sie sich als seine rechtmäßige Braut .
Es kam die Zeit, daß Kaglo, der gute Affe, draußen am

Waldesrand eingeschart wurde und daß Herr Euillani ein jäm¬
merliches Klagen deswegen erhob . Da schickte ihm der Schlotz-
herr einfach durch seinen Sekretär einen Hundertmarkschein uno
der Beraubte war getröstet .

Es kam aber auch die Zeit , daß das vielfach geflickte Lein¬
wandzelt abgebrochen wurde und der Artistenklub weiterzog.
Die kleine Pitt natürlich mit ihm . Der Schloßherr hatte sie bei
sich behalten, ihr feine Kleider machen lassen und ihr eine gute
Erziehung geben wollen. Sie aber hatte nachdenklich den Kopf
geschüttelt .

„Du wirst mich doch nicht vergessen , wenn ich fern von dir
bin,“ sagte fie mit dem feinen Instinkt des Weibes , das ihre
Reize erproben möchte .

Er hatte fie heiß geküßt.
„Vergessen , 0 nein . . . Aber man sagt mir nach, daß ich

unbeständig sei. Macht dir das nicht Angst , kleine Pitt ? “
Sie schmiegte sich vertrauensvoll an ihn.
„Du kannst ja gar nicht wieder von mir los .

"
„Warum nicht,“ fragte er belustigt.
„Weil ich dir einen Johannttrunk gemischt habe, den du

auch richtig getrunken hast.
“

»Das ist ja ünHeiiklrch , kleine Hexe.“ ' '

Teddy!“ Die Abgeordneten wurden schließlich handgreiflich, so-,
daß die Polizei , die auf eine derarttge Demonstration gefaßt
war , einschreiten mutzte und der Szene ein Ende machte.

'

Die Wahlprüfungskommission entschied alle strittige»
Wahlen zu Gunsten der Delegietten Tafts. Der Rationalkon»
vent nahm den Betrieb der Kommission mit Hochrufe« entgegen.
Die Roosevelts-Delegierten riefen fortwährend dazwischen und
amten das Getöse der Dampfpfeifennach, mit dem fie die Tätig «
keit des Konvents vergleichen .

Die Anhäng« Roosevelts beschlossen , sofort nach der Ver¬
tagung des Konvents eine neue Partei zu gründen.

Roosevelt " "
,

fordert seine Delegierten auf, nicht mehr in dem Konvent zu
stimmen . Er führte aus : ,^zch entbinde keinen Delegierten
von der Ehrenpflicht , für mich zu stimmen, wenn er überhaupt
abstimmt , aber unter den gegenwärtigen Umständen hoffe ich,
daß er überhaupt nicht avftimmt . Der Konvent» wie er sich
jetzt zusammensetzt, hat keine« Anspruch darauf, die Wähler der
republikanischen Parteien zu vertreten , er vettritt nichts als den
erfolgreichen Betrug. Jeder, der durch den Konvent, wie er
jetzt zusammengesetzt ist, vornominiert wird, wird lediglich der
Nutznießer dieses Betruges sein und es wäre sehr diskredierend
für jeden Mann, unter diesen Umständen die Nominierung
dieses Konvents anzunehmev . Jeder Mann, der sie annehmen
würde, hätte keine« Anspruch auf die Unterstützung eine» Re¬
publikaners aus Parteigründe« und hätte das Recht verwirk^
irgend einen Ehrenmann und irgend eine Partei um Unter»
stütznng z» bitten.“

D« republikanische Rationalkonvent nahm zunächst ein ,
Parteiprogramm

an. Das Programm hält an dem Schutzzolltarif fest, empfiehlt
jedoch die Herabsetzung einig« bestehenden Einfuhrzölle und^
eine gelegentliche Tarifrevision, wenn die Verhältnisse sich'
andern, jedoch ohne Schädigung d« amerikanischen Industrien ;
es tritt fern« für die von den Anionstaaten im Auslande über
die Ursache« der hohen Lebensmittelpreise zu veranstaltende
Enguete ein, und regt den Abschluß eines neue« Vertrage» mit
Rutzlmü » zum Schutze amerikanisch« Staatsbürger an. Das
Programm ist für angemessenen Ausbau d« amerflanifchen
Kriegs - und Handelsflotte und die Fottsetznng der Antittmft-
gesetzgebung.

Das Programm, das für die Progressiften als höchst günstig
angesehen wird , wurde mit 668 gegen 53 Stimmen angenom¬
men ; 343 Anhänger Roosevelts enthielten sich der Abstimmung.

Nach der Annahme des Parteiprogramms schritt der
Konvent zur
Nomination des Präsidentschaftskandidaten .

Harding aus Ohio beantragte die Nomination Tafts . Als ,
er die Bemerkung machte , das Volk regiere doch, fragten die >
Anhänger Roosevelts schreiend dagegen : »Wo?“ Als Harding ,
Tafts Name erwähnte, kam es zu einer stürmische« Ovation ,
für Taft . Auch auf den Galerien jubelte man Taft zu.

Harding-Ohio erklärte in seiner Rede , die Fundamente ,
der Nation seien vorher nur einmal so angegriffen worden wie .
jetzt, nämlich zur Zeit des Bürgerkrieges . Die Republikaner^
feien die wahren Fortschrittler und Taft sei d« fortschrittlichstes

Sie nickte ernsthaft .
„Jawohl . . . Du mußt mir jetzt treu sein . Denn vergWefl

du Treue und Liebe , müßtest du sterben.“ Sie sagte das mit !
solchem Ernst, daß er unwillkürlich zusammenzuckte.

„Woraus besteht denn dieser Zaubertrank .“ Sie legte den
Kopf ein wenig auf die Seite . ,

„Soll ich dir wirklich alle Kräuter aufzähldn? — Wozu
eigentlich? — Du würdest kaum ihre Namen kennen .

' Es find,
die neunerlei Kräuter , von denen ein Gedicht erzählt. Hinter,
dem Kreuzweg gepflückt . . . grade um Johannimtttag .“

Seine unerschöpflichgute Laune war wieder da.
„Wenn's weiter nichts ist . . . . Pittlein . . . daran werde

ich schon nicht sterben.
“

„Doch," sagte sie mit heißen Wangen und flammenden
Augen. „Du wirst sterben , sobald du mich verleugnest . . .“

Er brach das Gespräch ab und legte den Arm u« sie.
„Wozu wollen wir uns die letzten Stunden mit bfefeif

dunklen Sachen verderben? — Komm , laß uns strich fein. !
Sieh , die roten Rosen blühen so gluthell wie kaum jemals zu»
vor. Da sieh mal . . . wie kommt denn die Tollkirsche hi« » '
her . . . Ich habe sie zuvor noch niemals gesehen . . .“

Die kleine Pitt neigte sich zu den runden , kirschenähnliche »
Früchten hinab und ließ spielend ihre Fing« darauf tanze« .

Plötzlich tat fie einen kleinen Schrei.
„Wie seltsam, da ist sogar schon eine reife Frucht und da

noch eine. Ich habe bisher umsonst nach diesem Samen gefmM.
Er enthält doch ein starkes Eist, weißt du das ?“

„Jawohl , kleine Pitt . Das habe ich mir noch glücklich aus
der Schulzeit her behalten .

“
Sie fuhr träumerisch fort .
«Ich glaube fast , diese Samen genügten schon, unt mehrere

Menschen zu töten.“
Da wurde er ernstlich böse .
„Du sollst nicht immer solche dummen Sachen spreche», Kitt .

Dann kommst du mir wahrhaftig wie eine alte Liaeuneriq dot*



Seile 2 sadrrche Preffe .
Staatsmann feiner Zeit . Diese Bemerkung ries eine abermalige
Schlägerei zwischen den feindlichen Delegierten hervor , der erst
nach mehreren Minuten durch Schutzleute Einhalt geboten
wurde. I

Es folgte nunmehr die Nominierung Tafts zum
republikanische nPräsidentschaftskaudidaten
mit SKI Stimmen ; Roosevelt erhielt 107, Lafollette 41,
Cummins 17. Hughes 2 Stimmen . 344 Anhänger Roosevelts
enthielten sich der Abstimmung. Zum « izepräfidentschasts-
kandidaten wurde der Vizepräsident des Konventes , Sherman ,
nominiert .

Ueber die Nomination wird uns noch von unserem P . C .=
Berichterstatter gemeldet :

Nachdem Harding aus Ohio die Nomination von Taft ver¬
kündet, sprach nach ihm John Wannemaker und Nicolas Murry
Butler . Dann erfolgte der Namensaufruf der einzelnen
Staaten .

Die Sitzung war bereits morgens 16 Ahr 45 Min . eröffnet
worden. Im Saale herrschte große Unruhe Auf den Galerien
schrie das Publikum fortgesetzt und im Saal machten verschie¬
dene Regerdelegierteu unter dem Gelächter des ganzen Hauses
Tanzvorführungea

Der Präsident des Nationalkonvents , Rost , erklärte :
„Wir wollen heute noch fertig werden , deshalb arbeiten wir so
schnell." Jede Genehmigung eines Abgeordneten , der nach der
Ansicht der Nsofeveltiauer auf betrügerische Art und Weise ge¬
wählt wurde , rief einen ungeheueren Sturm der Entrüstung
hervor . In der Wahlprüfungskommisfio « kam es zu Uneinig¬
keiten zwischen dem Vorsitzenden und dem Rooseveltabgeordne -
ten von Jlliois . Letzterer erklärte , daß die Arbeit der Wahl -
prüfungskommission eine Schande für das Land bedeute und
die Bestätigung der Wahl der Delegierten von Arizona sei ein
Schwindel, wie er größer in den Vereinigten Staaten noch nicht
vorgekommen sei.

Dann sprach der Delegierte Hullen aus Kansas , der er¬
klärte , daß die ganze Nomination Taft 's ein Schwindel bedeute
und daß sich jeder anständige Mensch schämen müsse, an dieser
Wahl teilgenommen zu haben.

Gouverneur Johnson -Kalifornien hat den Konvent be¬
reits verlassen. Der demokratische Parteiführer Bryan wohnte
dem republikanischen Rationalkonvevt als Zeitungsbericht¬
erstatter bei und war mehrmals Gegenstand von Ovationen .
Die neue Nooseveltsche Fortschrittspartei .

<= * Chicago , 23. Juni . (Tel .) Die Anhänger Roosevelts
unter den republikanischen Delegierten traten noch in der Rächt
zu einer Versammlung zusammen und nominierten Roofe ,
velt zum selbständige « Präsidentschaftskan¬
didaten . Roosevelt hat diese unabhängige Nomination vor,
läufig angenommen.

Roosevelt erklärte dann in längeren Ausführungen : Für
alle , die an die grundlegenden Maximen der öffentlichen und
der privaten Moral glaubten , sei die Zeit gekommen, sich der
neuen Bewegung anzuschließen. Die Delegierten sollten in ihre
Heimat zurückkehren , die Stimmung ihrer Laichsleute erforschen ,
alsdann später zu einem Konvent zusammentreten und eine
formelle fortschrittliche Nomination vornehmen . Roosevelt ver¬
sprach, jeden daun nominierten Kandidaten für die Präsident¬
schaft im November zu unterstütze«.

Er erklärte weiter : ,Ier regelmäßige republikanische
Konvent dient unheilvollen Zwecken und der politischen Pofle,
die keine Spur mehr von Sympathie für den Geist und die
Ideale der Republikaner vor fünfzig Jahren haben . Ihr ,
meine Freunde , sech die Eeifteserbeu Abraham Lineolns , der
nicht länger durch die Fessel « der Vergangenheit gebunden sein
wolle, sondern die neuen Entwicklungen mit neuem Geist ins
Auge faßte . Das Motto der neuen Bewegung soll sein : Du sollst
nicht stehlen."

Nachdem Roosevelt die einleitenden Schritte zur Organi¬
sierung einer neuen Partei getan hatte , die den Namen «Fort ,
schrittspartei " führen soll , hat er seine Beziehungen zu dem
republikanischen Rationalkonvent formell gelöst.

P . 0 . Chicago , 23. Juni . (Priv .) Roosevelt erschien ge¬
stern spät abends noch auf einem Balkon in der Michiganstreet ,
wo sich eine ungeheuere Menschenmenge angesammelt hatte , die
ihm lebhafte Ovationen darbrachte . Als die Menge bemerkte,
daß Roosevelt sprechen wolle, verhielt sie stch still.

Roosevelt sagte : «Mein Handschuh ist noch in der Manege
und h - t an Bedeutung noch zugenommen." Aus der Menge

die durch Sonnenblumensamen Schindsüchtige heilen wollte .
Laß dich lieber küssen."

And sie ließ sich küssen und küßte ihn wieder , heiß und lei¬
denschaftlich , wie eben mutterlose Kinder küssen. Sie hing wie
tot an seinem Halse.

„Wann werden wir uns Wiedersehen?"
.Zch werde dich wohl sehr bald in der nächsten großen Stadt ,

die ihr mit einem längeren Besuch beehrt , überfallen . Gib mir
nur rechtzeitig Nachricht.

Ja , das tat die kleine Pitt denn auch !
Der Schloßherr sah mit starren Augen auf diesen ersten

Brief nieder . Ein Gefühl der Erkältung überschlich ihn . Wa¬
rum aber war er denn nur so enttäuscht? Er hatte doch genau
gewußt, daß sie niemals eine richtige Schule besucht . . . nie¬
mals das Schreibwerk geübt hatte . Nur , weil ihre Rede so hold
und auch klug . . . ihre Gedanken so tief und reif . . . ihre An¬
sichten so rein und warm gewesen , hatte er dies vergessen . Nun
kam es ihm plötzlich schreckhaft ins Gedächtnis zurück. Dieser
Pries war entsetztlich . Kein Wort war richtig geschrieben . Ein
leises Schaudern ging ihm durch die Glieder . Hätte sie in die¬
sem Augenblick mit all ihrer jungen , lockenden Schönheit neben
thm gestanden , würde er es vielleicht überwunden haben . So
mußte er viel daran denken . — Die Taglöhnermädchen schreiben
heutzutage ja bessere Briefe . — Er wollte die Enttäuschung ver¬
gessen. Wahrhaftig , er gab sich die redlichste Mühe ; es gelang
ihm aber nicht. Er konnte sie sich nicht mehr so lebhaft wie einst
in ihrer Holdseligkeit vorstellen . Nur daran , daß ihr rotes Tuch
so zerrissen gewesen und ihre Sammetjacke große Flecke gehabt,
mußte er entdecken .

Dennoch beantwortete er ihren Brief .
Sie tat nach einiger Zeit das nämliche mit dem seinen.

And wiederum fühlte er sich abgestotzen Ja , noch mehr wie das
erste Mal . In diese Zeit kam, daß er die schöne Hortense
Schmith, die reiche Amerikanerin kennen lernte .

Eigentlich war sie gar nicht sein Genre . Er hatte diese über¬
großen , schlanken Frauen mit dem schneeweißen Teint und dem
goldigen Haar nimtd » Weankenlos bermmdern können.
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, in der

Partei , mit Roosevelt an der Spitze, beschlossen werden soll. Der
Parteiverbaad wird sich über alle Staaten erstrecken . Leiter
ist der frühere Eeschäftsteilhaber des Stahltrusts , Morgan , und
der jetzige Direktor desselben, Perkins , der seine sämtlichen ge¬
schäftlichen Verbindungen mit der genannten Gesellschaft lösen
will .

Bei Roosevelts unabhängiger Nomination waren 22 Staa¬
te« mit 200 auch vom regulären Konvent anerkannten Delegier¬
ten anwesend und eine große Reihe von solchen Delegierten ,
deren Mandate durch die Tastführer für ungültig erklärt wor¬
den waren . Draußen wogte eine unabsehbare Menschenmenge
auf und ab.

Roosevelts Partei hat in 18 Staaten die vollständige Par¬
teimaschinerie in der Hand und dürste schon aus diesem Grunde
mehr ausrichten als jede frühere dritte Partei . Es mag stch
aber ein lebhafter gerichtlicher Kampf in manchen Staaten ent¬
spinnen , da der reguläre Rationalkonvent vor seiner Vertagung
den Beschluß annahm , daß alle Mitglieder des Rationalkomi¬
tees, welche nicht für Taft eintreten , ihres Postens verlustig
sein sollen. Roosevelt verliert wahrscheinlich die Parteimaschi¬
nerie in Missouri , Illinois und einigen kleineren Staaten , die
im regulären Konvent schließlich , in das Lager Tafts übergin¬
gen. Roosevelt ist besonders schmerzlich berührt durch die Deser¬
tion des Gouverneurs Hadley von Missouri, der an den Tast -
schen Programmarbeiten teilnahm , aber die reaktionäre Platt¬
form lt . „Frkf. Ztg ." nur wenig abmildern konnte.

Lasollete hat sich noch nicht über seine Haltung zwischen
Taft und Roosevelt ausgesprochen; doch sagte er , die republika¬
nische Plattform sei ihm nicht annehmbar . Wahrscheinlich wird
er von seiner Gefolgschaft gedrängt , nunmehr für Roosevelt
einzutrete «, was diesem Wisconsin und North Dakotah geben
und ihn in andern Staaten kräftigen würde.

E New-Hork , 24. Juni . (Privattel .) Jetzt nach dem ver¬
rinnen der Aufregung , geben die Republikaner selbst zu , daß die
Wahl Tafts zum Präsidenten trotz seiner Nomination kaum
wahrscheinlich ist. Das Ergebnis der Nomination ist der Sieg
der reaktionären Elemente in der Partei . Wie brüchig es um
Tafts Wahl bestellt ist, zeigt der Umstand, daß Sherman nur
deshalb zum Bizepräfidenten nominiert wurde , weil kein an¬
derer zu finden war .

den dürfe . Das Volk ist immer noch auf der Seite Rooseve
und war mit der Nomination Tafts durchaus nicht zufri

Le . Rewyork, 24. Juni . (Priv .) Den «Rems"
beschloß der Leiter der demokratischen Partei
gemeinsames Wahlabkommen mit de « Roo
veltiaueru . In später Nachtstunde noch erklärte

oosevelt zu Berhandlungen bereit .

Mittagblatt . Montag , de« 24. Juni 1812.

Tages-Krrndschmr
Deutsches Reich .

= Berlin . 22 . Juni . Der Kultusminister nimmt in einev
Erlaß an die Provinzialschulkollegien scharf Stellung gegen dir
Auswüchse der Lichtspielbühnen» von denen schwere Gefahre ,
für Körper und Geist der Jugend zu befürchten seien. Der tfc,
such durch Schüler soll daher Beschränkungen unterworfen
hen.

' Die Lehranstalten sollen dem Besuch entgegenwirken.
Lls. Berlin , 23. Juni . (Privattel .) Die von Deutsch!^

bei den seefahrenden Staaten angeregte internationale Ko»fa
renz zur Verbesserung der Sicherungseinrichtungea für Uefeti
seeschiffe findet , gutem Vernehmen zufolge, im Frühjahr Ui,
in Berlin statt . Die Einladungen Deutschlands an die ftemh^ «h,

Die H a lt ung der De « -» ft * t e «.
E Rewyork» 23. Juni . Anläßlich der Nominierung zur

Präsidentschaft wird auch unter den Demokraten ein harter
Kampf entbrennen . Der Tammany -Bund vertritt hier mit
Parker di« Interessen Wallstreets gegen den Fortschrittler ,
den Bürgermeister Gaynor von Newyork. Ein Kompromiß
ist sehr wahrscheinlich. Jedenfalls wird diesmal die eigent¬
liche Wahlkampagne bis zum Tage der definitive « Wahl , am
5. November, noch überreich an Ueberraschunge« sein .

In der demokratischen Konventsstadt Baltimore beginnt
schon die Erregung unter den dort hinzuströmenden Parteien
eine große zu werden.

bä Chicago , 23. Juni . Mr . Bryan hat an eine große
Anzahl einflußreicher Demokraten im ganzen Lande Tele¬
gramme gesandt und sie ersucht , gegen die Wahl des Richters
Parker als provisorischen Borsitzende « der demokratischen
Konvention in Baltimore zu protestieren . Indes wird Rich¬
ter * Parker wahrscheinlich an einem Konvent nicht teilneh¬
me«, weil eine Gruppe der Anhänger Bryan » mit der Spal¬
tung der demokratischen Partei droht , wenn Parker gewählt
würde . Sie erklären , die demokratische Partei wolle mehr
Einheit in ihren Reihen haben als die Republikaner .

P .C. Chicago, 24 . Juni . (Tel .) Roosevelt hat nun bereits
sein Programm als unabhängiger Kandidat für den Präsident -
schaftsposten einer dritten Partei bekannt gegeben. Roosevelt
stimmt für das Frauenstimmrecht , die direkte Senatorenwahl ,
die Revidierung der Zölle und Einsetzung einer Tarifkommiffion
sowie Revidierung und Stärkung der hauptsächlichsten Gesetze.
In dem Programm gibt Roosevelt weiter bekannt , daß die
Regierung wieder in die Hände des Volkes zurückkehren müsse
und nicht von den Interessen einer kleinen Gruppe geleitet wer-

Regierungen sollen bereits in den nächsten Tagen zur
düng gelangen .

bä Kiel . 22. Juni . Der Reichskanzler von
Hollweg und Generaloberst von Plessen haben den ..Kiefa
Neuest. Rachr." zufolge heute vormittag unter Führung d«
Inspekteurs im Torpedobootswesen , Kontreadmiral Sans , an
dem Unterseeboot II 11" eine Fahrt unternommen . Da-
Unterseeboot vollführte mehrere Tauchübungen.

Zur jüngste « Kaiserrede .
s= Berlin , 23. Juni . (Tel .) Die „Nordd . Allgem . Zeitzug«

schreibt : „Besonders eindrucksvoll und Leveutsam waren die Worte , mit
denen kürzlich der Kaiser anläßlich der Beranstaltungen des 9t»&
deutschen Regattavereins bei dem Festmahl an Bord des H«wz,
Dampfers «Viktoria Luise " in Brunsbüttelkoog den Trinkspruch h,
Hamburger Bürgermeisters Burchatt » erwiderte .

„Die Rede fand überall im Inlands und Auslands ein frat»
Echo und wurde überall in rhrer politischen Bedeutung gewürdigt
In den kaiserlichen Worten ist eine Bereinigung von frischer, freudige
Unternehmungslust , krastbewußter Bereitschaft zum Festhalten «6
maßvoller Besonnenheit in der Zahl der Ziele enthalten , die sie j,
gleicher Weise als Zeugnis unbeirrbaren nationalen Fortschreitê
wie als großartige Friedensduckgebung erscheine« lassen. So M
die Rede auch im Auslande aufgefaßt , so wird sie vor allem bei u ,
als Denkmal der völligen Uebereinstimmung zwischen dem deutstz,
Volke und seinem Kaiser im Gedächtnis bewahrt werden .

"

Keine Berhandlungen zwischen Berlin
Gmunden .

me . Berlin , 23. Juni . (Privattel .) Zu der letzten auf,
sehenerregenden Meldung der „Wiener Reichspost" über ei«,
angeblich unmittelbar bevorstehende Versöhnung des Hohe»
zollernhauses mit den Welfen und eine „Verschwägerung '
beider Fürstenhäuser , erfahren wir aus zuverlässigster Quelle ,
daß irgendwelche offizielle oder inoffizielle Verhandlung«
zwischen Berlin und Gmunden überhaupt nicht schweben.

Das Unterbleiben eines amtlichen Dementis der Wien«
Sensationsmeldung ist lediglich darauf zurückzuführen, dsf
man vermeide« will , durch ein hochoffiziöses Dementi im
Gegensatz zwischen der Reichsregierung und dem Herzog
Cumberlaud erneut zum Gegenstand vdn der Besserung dich»
Beziehungen sicher uvSs/t dienenden Presseauslassungen
machen .

Oeftevreirch -tt -NMNm .
Z » de « österreichisch - ungarischen Wehrvorlagep

bä Wie «, 23 . Juni . (Tel .) Wie in Parlamentskreisen riu-
lautet , wirb die Sanktion der Wehrvorlagen bereits am 29. b«. Rtt
in den Amtsblättern zu Wien und Budapest veröffentlicht werda,
Der Kaiser tritt feine Reise nach Ischl am 2. Juli an .

« tfc

Aus best ungarische « Abgeordnetemhans .
P .C. Budapest , 22. Juni . (Privattel .) Das ungarW

Abgeordnetenhaus verhandelte heute vormittag in Abwests
heit der gesamten Opposition über 24 kleine Regierungsvor¬
lagen . In einer um VS Uhr nachmittags stattgefundenen zwei¬
ten Sitzung wurden verschiedene Gesetzentwürfe erledigt . Zu»
Schluß der Sitzung wurden die beiden Rekrutenvorlage « ans
die Tagesordnung der nächsten , am Montag stattfindendck
Sitzung gestellt.

Auch heute vor - und nachmittag zogen die Opposition^ !» ,'Denste
unter Führung Julius von Jusths und des Grafen Michatz

Warum sich nun sein Geschmack so schnell geändert , wußte
er hinterher auch nicht . Genug , er hatte um die schöne Ameri¬
kanerin geworben und auch ihr Jawort erhalten .

Am 24 . Juni sollte bereits die Hochzeit sein .
Hortense Schmith war elternlos . Es wurde also beschlos¬

sen, daß die Hochzeit unter dem Schutz einer Tante in dem zu¬
künftigen Heim der Braut gefeiert werden sollte.

Am Polterabend , über den sich die Amerikanerin halbtot
lachen wollte , erzählte der Schloßherr ihr in einer besonders
weichen Aufwallung von der kleinen Pitt . Sie hörte ihn ruhig
an bis zu Ende . Eine deutsche Frau hätte vielleicht dafür eine
Träne der Eifersucht oder des Mitleids gehabt . Die Amerika¬
nerin antwortete mit einem Lächeln.

„Sie wird sich sehr grämen, " sagte er leise .
Sie zuckte die Achseln.
„Solltest du dieses Mädchen nicht überschätzen , John ? —

Weißt du denn überhaupt , ob sie dir bis jetzt treu geblieben ist ?
Glaube doch das nicht . Ist sie so schön wie du sagst, wird sie
längst einen anderen Liebhaber gefunden haben .

"

Dadurch fühlte er sich etwas beruhigt . — Der Polterabend
ging endlich zu Ende und der Johannistag brach an . Es war
sttahlend schönes Hochzeitswetter. Die Trauung war in der
kleinen Schloßkapelle vollzogen, jetzt wurde das Festmahl ein¬
genommen, nach dem das junge Paar sofort abreisen wollte . —
Bei den Forellen trat der älteste Diener , der den Schloßherrn
schon auf den Armen getragen , an ihn heran und flüsterte ihm
etwas zu :

„Herr Baron , ein Mädchen ist gekommen , um auch ihren
Glückwunsch abzustatten . Sie hat ein Geschenk mit . Darf sie
herein ?"

Der Schloßherr nickte, nachdem er sich flüsternd mit seiner
jungen Gemahlin besprochen hatte .

Wenige Minuten später stand das Mädchen wirklich
hinter den rosengeschmückten Stühlen der Neuvermählten .

Der Schloßherr zuckte zusammen.
Gott im Himmel , das war die kleine Pitt . Aber wie sah

sie aus . Ihre Brust war eingelunken. Ein kurzer Husten er¬
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schüttelte ihre schmale Gestalt . Mit zuckenden Hände« rei
sie ein schön geschliffenes Kristallglas hin . . ."

„Ich bringe dem Herrn Baron zu seinem LHrentage
Johannistrunk, " sagte ste ganz leise.

Warum wurde der Schloßherr so bleich , warum entfalt!
net Rechten plötzlich die schwersilberne Gabel ? — Er stai
eine Abwehr :

„Ich danke für das schöne Geschenk . . * aber ttinfen
ich nicht." Da mischte sich die junge Frau ei».

„Ich verstehe dich nicht , John . Tue ihr doch den kleinen
fallen ." i »

Sein Atem wollte versagen. Seine Hand zuckte . Er
im Begriff , ihr das Glas aus der zitternden Rechten zu schlag«
damit es in Scherben gehe . . Jetzt waren auch die Gäste
merksam geworden . Man lachte und sprach hinüber .

„Trinken Sie doch , Baron , . . schnell . . , hoch der
hannistag . . ." . ..

Da flüsterte er der kleinen Pitt etwas zu.
s *'

„Trinkst zuerst . . . du . . ." 1
Ruhig hob sie den Kelch an die Lippen und lat einen tief»

Schluck. Da nahm er ihn ans ihrer Hand, setzte a» und leer»
ihn . . . ^

. . .Es ging alles so furchtbar schnell. _ _
Der herbeigerufene Arzt sagte nachher, daß der Trank W*

Gift der Tollkirsche in große« Mengen enthalten habe , dar«*
sei die Wirkung so entsetzlich gewesen .

Sie waren beide tot .
Der Schloßherr lag unter Rosen in der kleinen Kapelle « e

gebahrt .
Das fremde Mädchen kam auf den Kirchhof der

zwischen Zaun und Lehmgrube. —
Im Schloßpark aber welkte und verging plötzlich ohne ^

sichtlichen Grund der Tollkirschenbaum, der einst Zeuge der W
ßen Liebesschwüre gewesen war .

Sonst lief unter der amettkanischen Herrin alles fein«*
alten Gang .

Nur wenn es wieder einmal Johanni wurden sprrtthe» “

flüsternd von der alte«, Mmesvollev Geschichte.
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, vor das Parlamentsgebäude, kehrten aber vor dem
Hkordon wieder um. Das Abgeordnetenhaus wird am

-tag sich mit dem Antrag des Jmmunitätsausschusses be-

i der Auslieferung des Abgeordneten Julius Kooasz, der
Präsidenten Tisza mehrere Revolverschüsie abgegeben

klärte Ko 8 » M beschäftigen haben . Die über Kovasz verhängte vor-
Haft, deren gesetzliche Frist heute abgelaufen war,

vom Untersuchungsrichter erneuert.
Portugal .

Zu den Unruhe « in Lissabon .

^ Lissabon, 23. Juni . (Tel .) Kleine Gruppen von Streitenden

gestern , ohne ernsthaften Schaden anzurichten , einige Strahen -

^ Epßjjen an und bewarfen die Schutzleute mit Steinen . Die Schutz-
2 zerstreuten sie ; habet wurden einige Revolverschüsse abgegeben ,
2 die mehrere Personen verletzt wurden . Mehrere Verhaftungen

vorgenommen. Der Straßenbahnverkehr ist nicht gehemmt.

Enalaud .
z,e Großjährigkeit des Prinzen von Wales .

— London, 22. Juni . Der Prinz von Wales , Eduard Albert , der
von Großbritannien und Irland , vollendete am 23 . Juni

jgl
’
g. Lebensjahr und erreichte damit nach den herkömmlichen Ge-

ttt Cl€ Großjährigkeit . Von diesem Tage cm erhält der Prinz von
*■ - i nach englischer Sitte seinen eigenen Hofstaat . Unter dem

men eines Earls of Ehester war er zehn Wochen lang als East
Marquis de Breteuil zu Studienzwecken in Paris , von wo er

Mn «ach Loiwon zurückgekehrt ist.
Mhrend der Prinz bisher nur zwei Diener hatte , wird ihm vom

Me der Großjährigkeit an der übliche Hofstaat vergegeben werden ,
in Adjutant, zwei Sekretäre , ein Schatullenverwalter und eine An-

Diener. Seine Ausbildung ist damit noch nicht abgeschlossen ,
seinen Gouverneur soll er noch weiter behalten . Den dies -

■ 3 eit*V # ^ |rigen Jahrestag seiner Geburt wird der Prinz in London im
Worte, tznise seiner Familie feiern . Am Hofe wird ihm zu Ehren bei
des Anlaß im Buckingham-Palast ein Festmahl gegeben werden ,
es Hap^ , ;jÄ t?T soll der Prinz von Wales nach Zeitungsmeldungen zur Ver -
kspruch i*t Aommnung in der deutschen Sprache einen längeren Aufenthalt

, Deutschland nehmen. Es ist im Zusammenhang damit Heide ! -
genannt worden ; doch ist laut „Köln . Ztg .

" noch nichts
Achere. darüber bekannt.

Ruüland .
Diplomatenschub .

Petersburg , 23. Juni . (Privattel . ) Die Zeitung „Retscher-

,eji W« mja" kündigt einen großen Diplomatenschub an . Der russische
Botschafter in London, Bemtendorss, soll nach Berlin , Jswolski von

ß,ns nach London» und ». Giers von Wien nach Paris versetzt werden .
Dagegen meldet die „Rowoje Wremja ", daß Benckendorff jeden -

«lls nach Paris »ersetzt werden würde .
(Darnach scheinen Jswols ' is Treibereien gegen den stanzöfischen

Sotschafter in St . Petersburg , Louis , den Urheber selbst gestürzt zu
tzten auß pben . D . Red .)
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25. April

1912 gnädigst geruht , den Forstamtmann Ludwig Hieromimus zum
Oberförster in Pfullewdorf und den Forstafseffor Karl Gebhard von
Lppingen zum Forstamtmann zu ernennen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 13.

.yim 1912 wurde der etatmäßige Aktuar Richard Wesch beim Be¬

zirksamt Sinsheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in
* n Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 17.
Zuni 1912 wurde Registrator Friedrich Ackermann in Mesloch zum
Lezirksamt Buchen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 17.
äuni 1812 wurde Amtsaktuar August Weis in Waldkirch zum Be¬
zirksamt Wiesloch versetzt .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 17.
Ami 1912 wurde Amtsaktuar Julius Zimmermann in Karlsruhe
zum Bezirksamt Waldkirch versetzt .

Mit Erlaß des Großh. Finanzministeriums vom 15. Juni wurde
jerftamtmann Karl Gebhard der Großh . Forst - und Domänendirek -
tion zur Verwendung bei der Forsteinrichtung zugeteilt .

Das Finanzministerium hat unterm 13 . Juni 1912 den Finanz¬
sekretär Oskar Schneider beim Finanzamt Breiten zur Landeshaupt -
iasse versetzt . '

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 10 . Juni 1912 den
Finanzsekretär Joseph Koffmann in Radolfzell nach Konstanz versetzt .

Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat unterm
2t Juni 1912 den Geometer Paul Hecker in Pforzheim zu dem Eroßh .
Bezirksgeometer in St . Blästen versetzt und mit der Versehung des
Dienstes betraut .

Kadifche Chronik.
ss Karlsruhe. 24 . Juni . Die Einstellung der Rekruten sin¬

ket in diesem Jahre bei den Truppenteilen des 14. badischen
Armeekorps im allgemeinen am 16. Oktober statt , abgesehen von
ren berittenen Waffengattungen: Kavallerie , reitende Feld-
»rtillerie , Bespannungsabteilung der Futzartillcrie, Train usw .,
lei denen sich die Rekruten schon am 2. Oktober einzufinden
Mben . Oekonomiehandwerker und Krankenwärter werden am
l . Oktober eingestellt.

oo. Karlsruhe, 22 . Juni . Der Verein für badische Blinde
verzeichnet in seinem Jahresbericht für das Jahr 1911 an Ein¬
nahmen rund 14 983 Mk., die sich zum weitaus größten Teil
ws Beiträgen von Mitgliedern und Gemeinden und aus
« ankanlagen zusammensetzen. Diesen Einnahmen stehen Aus¬
laben in Höhe von 14 686 Mk. gegenüber, sodaß der Kasservor -
rat rund 295 Mk. beträgt. Der Verein unterstützte im ver-

^ ssenen Jahre 34 in ihrer Heimat und 3 im Blindenheim
Mannheim wohnende Blinde . Das Blindenheim war durch -
.chnittlich mit 24 Blinden besetzt .
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en. Völkersbach (A . Ettlingen ) , 22 . Juni . Um den 1870
»usgezogenen Kriegsteilnehmern ein ehrendes Andenken zu er-
Arlten , hat sich der hiesige Militärverein schon lange bemüht,
Aresen ein Denkmal zu erstellen , besten feierliche Einweihung

Sonntag , 30 . Juni , erfolgen soll . Zu der Festlichkeit haben
»ch jetzt schon über 20 auswärtige Vereine angemeldet.

1. Mannheim, 24 . Juni . (Privat . ) Aus Eifersucht hat
jestern abend nach 9 Uhr der 36 Jahre alte Johann Schneider

Waldhof seine 38 Jahre alte Ehefrau. Mutter von fünf
« titbern, in seiner Wohnung durch einen Dolchstich in den Hals
1«tötet . Der Täter wurde verhaftet.

^v> Mannheim, 23 . Juni . Gestern vormittag stürzte ein
.. Jahre alter Elektrotechnikerlehrling von hier aus noch nicht

»ouig aufgeklärter Ursache im Hause aus dem elektrisch be¬
gebenen Warenaufzug heraus vom 3 . Stockwerk aus hinunter
w den Keller, wo er bewußtlos liegen blieb . Er wurde im
Sanitätswagen in das Allgemeine Krankenhaus verbracht , wo

um ii (ihr vormittags seinen schweren Verletzungen er-
"*3*it ist.

Aavtfchr gtefft .
□ Mannheim , 22 . Juni . Der bei der Explosion auf dem

Schießplatz Wahn bei Köln verunglückte Artillerist Heinrich
Klein ist gebürtig vom Stadtteil Waldhof und erst im vorigen
Herbst nach Straßburg eingerückt. Der Vater des Verunglück¬
ten ist sofort nach Köln abgereist , um nach seinem Sohn zu sehen.
Ob die Verletzung lebensgefährlich , konnte noch nicht in Erfah¬
rung gebracht werden .

# Heidelberg, 22. Juni . Drei jugendliche Ausreißer von
hier , die am Kirchweihmontag das elterliche Haus in Hand¬
schuhsheim unter Mitnahme von ca. 30 Mark verließen, wurden
in Mainz aufgegriffen und ihren Eltern gestern wieder zu¬
geführt.

ld Tauberbischofsheim » 21 . Juni . Die hiesige Freiwillige
Feuerwehr begeht am 14. Juli das Jubiläum ihres 50jährigen
Bestehens.

D Baden-Baden, 23. Juni . Auf dem in nächster Nähe der
Stadt gelegenen Aussichtspunkt „Batschari -Hütte" wurde die¬
ser Tage ein lleberfall auf eine Frau verübt. Man vermutet
in dem Täter dieselbe Person, die in letzter Zeit hier einige
Diebstähle verübte.

EE Kehl. 21 . Juni . Aus dem KonsulardistriktKehl , zu dem
auch der badische Schwarzwald gehört, wurden im Jahre 1911
für 60 047 Dollars Uhren und llhrenbestandteile gegen 97 568
Dollars 1910 nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
ausgeführt ; Musikinstrumente und Teile davon für 65 589
Dollars , 1910 für 68 340 Dollars . Nach Hawai gingen Uhren
im Jahre 1911 für 128,1910 für 810 Dollars , nach den Philip ,

pinen 1911 für 710 , 1910 für 769 Dollars ,
-4- Freiburg» 21 . Juni . Nach Mitteilung des Vorstandes

des Berbandes der Schweinezuchtgenostenschaften des Kreises
Freiburg steht in den Stammzuchtstationen und Einzelzüch -
tereien der Schweinezuchtgenossenschaften Waldkirch , Freiburg
und Emmendingen, sowie in der staatlichen Kreiszuchtstation
Lilienhof bei Jhringen zur Zeit eine größere Anzahl von Zucht¬
ferkeln und Jungebern zum Verkauf bereit. Voraussichtlich
wird im Oktober d. Js . in Freiburg ein Zuchteber - und Ferkel¬
markt des Verbandes stattfinden .

$ Badenweiler (A. Müllheim) , 21. Juni . Das von der
hiesigen Gemeinde errichtete Großherzog Friedrich I .-Denlmal
wird am 9. Sept . , dem Geburtstag weiland Großherzog Fried¬
richs, eingeweiht werden .

: : Greuzach (A. Lörrach) , 23 . Juni . Hier wurde das
5jährige Söhnchen eines Arbeiters, das sich auf die Deichsel
zweier zusammenhängender Wagen gesetzt hatte und herun¬
tergefallen war, überfahren und starb an den schweren Ber -
lctzu »gen .

) - ( Säckingen , 23. Juni . Der in Stein stationierte
Eisenbahnbeamte Fritz Bryner-Roth ist mit zwei Damen
beim Bootfahren auf dem Zürichersee ertrunken .

□ Rheinfelden (A. Säckingen ) , 22 . Juni . Die Gesellschaft
für elektrotechnische Industrie in Berlin -Bitterseld hat be¬
kanntlich in den Gemarkungen Rhina und Murg einen grö¬
ßeren Eeländekomplex erworben , auf dem eine Industrie¬
anlage erstellt werden soll. Mit dem Fabrikbau in der Ge¬
markung Rhina wird im nächsten Monat begonnen werden.
Der Betrieb soll, wenn möglich, anfangs nächsten Jahres teil¬
weise ausgenommenwerden .

+ Möhringen (A . Engen ) , 23. Juni . Die Nachforschungen nach
dem Italiener Antonis Pomare , dem vermutlichen Mörder des
Battist Eagnati , haben , wie verlautet , ergeben , daß Pomart auch von
den österreichischen Gerichten gejucht wird , weil er in Oesterreich an
einem Kollegen einen Raub ausgeführt hat . Pomare soll sich nach
dem hiesigen Mord in der Schweiz aufgehalten haben und dann wegen
Landstreicherei nach Italien abgeschoben worden sein.

() Meersburg (A . Ueberlingen) , 23. Juni . Der Portier
des Gasthauses „zum Schiff ", E . Früh, ist beim Baden im
See ertrunken .

$ Konstanz , 21 . Juni . Die Konferenz der staatlichen
Fischexeibevollmächtigten der Bodenseeuferstaaten findet am 6.
Juli in Lindau statt . Zur Beratung gelangen u . a. folgende
Gegenstände : Aufhebung des Verbots der Verwendung von
Motorbooten zur Ausübung der Felchenfischerei auf dem Vo-
densee, eine Verordnung über die Bodenseefischerei , sowie die
Bestellung einer Fischereioberaufsicht für das ganze Bodensee¬
gebiet.

X Konstanz , 23. Juni . Dem Herrn Verwaltungsaktuar
Ernst Karle in Konstanz wurde für sein mutvolles und ent¬
schlossenes Handeln , wodurch er am 10. Juni d . Js . einen in
den Rhein gefallenen Knaben von der Gefahr des Ertrinkens
gerettet hat, jetzt die öffentliche Anerkennung des Landeskom-
misiärs ausgesprochen .

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 24 . Juni .

# Hofbericht. Der Großherzog erteilte Samstag vormittag von
halb 10 Uhr an den nachgenannten Herren Audienz : dem Landgerichts¬
direktor Breitner in Mannheim , dem Kreisschulrat Dr . Mückle in
Mosbach , dem Notar Ott und dem Professor R . Fischer in Karlsruhe ,
den Postdirektoren Vogel in Achern und Walter in Mosbach , dem
Postbauinspektor Echternach in Karlsruhe , dem Postmeister Haunz in
Wiesloch, den Oberpostsekretären Müller in Karlsruhe , Bier in
Mannheim und Häsner in Pforzheim , dem Oderlandesgerichtssekretär
Werniak in Karlsruhe , den außerordentlichen Professoren Dr . Götze
und Dr . Kahler an der Universität Freiburg und dem Rektor Stemmer
in Karlsruhe . Um 12 Uhr mittags meldeten sich folgende Offiziere :
Oberst z . D . Ottmer , Kommandeur des Landwehrbezirks Mannheim ,
bisher Kommandeur des 7. Westpreutzischen Infanterieregiments
Nr . 155 , Oberstleutnant z . D. Melchior , dem Generalkommando des
14 . Armeekorps zugeteilt , bisher Kommandeur des Landwehrbezirks
OffenLurg, Major Zohow, Kommandeur der Unteroffizierschulc Ett¬
lingen , bisher Vataillonskommandeur im Infanterieregiment Prinz
Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburg . ) Nr . 27, Major Nolte ,
Bataillonskommandeur im 2. Badischen Grenadicrregiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110, bisher bei der Jnfanterieschießschule , Major Diek¬
mann, Kommandeur des Badischen Trainbataillons Nr . 14, bisher
beim Stabe des Hannoverschen Trainbataillons Nr . 10, Hauptmann
Lyons , Kompaguiechef im Infanterieregiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Badischen) Nr . 111, bisher im Infanterieregiment Prinz
Louis Ferdinand von Preußen (2 . Magdeburgifchen ) Nr . 27, Ober¬
leutnant Mathis bei der Unteroffizicrfchule Ettlingen und Leutnant
Thelen im Füsilierregiment Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollernfchen) Nr . 40 ; ferner um 12% Uhr : Generalleutnant
Bacmeister, Direktor des Versorgungsdepartements tm Kriegs -
Ministerium . Um 3 Uhr nachmtttags begab Sich der Großherzog nach
Karlsruhe -Rüppurr zur Befichtigung der Gartenstadt daselbst. Hierauf
nahm Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Eeheimerats Dr .
Freiherrn von Babo und des Finanzministers Dr . Rheinboldt ent¬
gegen. Abends reisten der Großherzog und die Großherzogin , wie
bereits gemeldet, zu kurzem Aufenthalt nach Schloß Eberstein .

O Fürstliche Reifende. Prinz Max reiste in der verflosienen
Nacht 1.02 llhr von hier nach München . — Prinz Georg von

_
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Sachsen -Meiningen kam am Freitag früh 12.22 Uhr von Bafel
hier an.

qb Der gestrige Sonntag war bereits ungewöhnlich heiß für die
Jahreszeit . Schon der Samstag brachte eine Höchsttemperatur von
fast 3V Grad Celsius im Schatten , Sonntag mittag wurde dieser Stand
noch überschritten . Die Maximaltemperaturen im Schatten betrugen
in der Rheinebene durchschnittlich 31 bis 32 Grad Celsius , kamen
also den hohen Werten des verflossenen Juli und August sehr nahe .
Das Thermometer sank in den Abendstunden, wo die Schwüle zu¬
nahm, nur langsam, sodaß um 9 Uhr noch 27 Grad über Null ver¬
zeichnet werden konnten. Um Mitternacht war trotz lebhafter Luft¬
bewegung die Temperatur erst auf 25 Grad gefallen. In den späte¬
rem Nachmittagsstunden , sowie am Abend konnten leichte Fern¬
gewitter beobachtet werden . — Der Verkehr in der Residenz war an
dem prachtvollen Sonntag natürlich wiederum sehr rege. Das Hallpt -
kontingent der Touttsten ging wie immer nach auswätts » und von
dem Betrieb , der Sonntag morgens zwischen 5 und 7 Uhr auf dein
Hauptbahnhof sich abwickelt, hat der Spätauffteher keine Ahnung ,
Man braucht nicht selbst zu verreisen, schon die Beobachtung eines
solchen Massenbetriebes , wie er gestern wieder am Bahnhof zür Ab¬
wickelung kam , bietet des Interessanten genug. Mehrere Vereine
hatten Festlichkeiten arrangiert , andere Ausflüge . So ersah der
Schwarzwaldverein Fmbach-Herrenwies als Ziel seiner Wanderung
aus , der Gesangverein „Concordia " ging über den Mahlberg nach
Herrenalb , die dienstfreien Schutzleute nach Mannheim . Von aus¬
wärts war die Frequenz ebenfalls sehr rege. Von der Pfalz und aus
Württemberg langten in der Frühe Vereine an , von der Bergstraße
fuhr ein Verein mit Musik nach Forbach hier durch, kurz» es herrschte
ein Leben und Treiben am Bahnhof , wie man es nur in der „Hoch¬
saison" gewohnt ist. — llebrigens deutet das gegenwärttge starke
Ansteigen des Luftdruckes auf Beständigkeit der Witterung hin , fo-
daß weiterhin mit trockenem , heiterem und heißem Wetter zu.
rechnen ist.

X Verlegung des Albtal -Bahnhofes? Auf die durch die
Zeitungen gegangene Nachricht, daß der Fernbahnhof der Alb --
talbahn mit Zustimmung der Direktion der Bad . Lokal-Eisen¬
bahn nach dem neuen Bahnhof hinausgerückt werde, . teilt die
Direktion der Bad. Lokal-Eisenbahngesellschaft mit, daß die
Verhandlungen mit der Stadt Karlsruhe, betreffend den End¬
punkt der Albtalbahn, noch nicht abgeschlossen sind und daß der
Direktion von einer Zustimmung der Bad. Lokal -Eisenbahn-Ee-
sellschaft zu dem Projekt , den Fernbahnhof der Albtalbahn zwi¬
schen Apfelalleeunterführung und Aufnahmsgebäude anzulegen,
nichts bekannt ist.

B> Oberleutnant Bahrends von der Straßburger Flieger¬
station, der heute früh kurz vor 6 Uhr in Straßburg auf einer
„Taube" mit Passagier zum Flug nach Mainz aufgestiegen
war, überflog nach %6 Uhr unsere Stadt und landete um 7 Uhr
glatt in Mainz.

ltz Johannisfeier im Stadtgarten . Ein prächtiger Sommerabend
lockte am Samstag abend Tausende nach dem Stadtgarten , wo die
Stadt einem alten Brauche folgend zur Feier des Johannistages ein
Doppelkonzert mit Feuerwerk veranstaltete . Der Stadtgatten wies
einen Besuch auf , der an seine höchsten Besuchsziffern erinnert . Rund
8000 Personen benutzten den herrlichen Abend, um nach des Tages
Mühe und Arbeit die nöttge Erholung in unserem gerade jetzt in
schönstem Rosenschmuck prangenden Stadtgarten zu suchen. In der
Durchführung der musikalischen Darbietungen des Abends teilten sich
die Leibgrenadierkapelle unter Leitung des Herrn Obermustkmeister
Bernhagen , und die Leibdragonerkapelle unter Leitung von Obermufik -
meister Köhn. Beide Kapellen trugen mit großer Präzision die ein¬
zelnen Stücke vor und ernteten bei dem aufmerksam lauschenden
Publikum lebhaften Beifall . Am Schluß spielten die beiden Kapellen
zusammen zunächst unter Leitung von Herrn Bernhagen die große
Fantasie aus Walküre und daran anschließend unter Leitung von
Herrn Köhn den Zapfenstreich der Infanterie und der Kavallerie mit
Gebet . Bei Eintritt der Dunkelheit verkündete ein Kanonenschlag den
Beginn des Brillant -Feuerwerkes auf dem Stadtgartensee . Hoffeuer¬
werkstechniker Wilhelm Fischer aus Cleebronn , der längst kein Un¬
bekannter mehr in der badischen Residenz ist, bewies auf 's neue sein
großes Können in der Zusammenstellung des Fenerwettsprogramms .
Ein Glitzern und Gaukeln ging durch das Dunkel über Wiesen , Wege
und Wasser, Johanniswürmchen schimmerten und leuchteten , auf und
herunter tanzten Raketen mit Knall , Pots -L-feu mit Fröschen, Bomben
mit Goldregen , ein Brillant -Wasserfall ergoß sich in den See . Es
war ein Zauber und Wunder , diesem abwechselungsreichen Farüen -
kugelspiel, diesem Spiel schwebender Feuergeister, zuzusehen, llnd -gum
Schluß kam auch noch die Sitte altgermanischen Heidentums zur Gel¬
tung . Inmitten des Sees loderte ein mächtiges Johannisfeuer auf
und bildete so einen eindrucksvollen Schluß des Feuerwerks . Im
Garten promenierte aber noch lange nach Schluß des Konzerts dis
Menge , um den Abend voll und ganz auszunutzen.

Vortrag . Morgen abend 8% Uhr findet ein öffentlicher religiöser
Bortrag im Misstonssaal (Kaiserstraße 168, Stb . 2 . Stock , statt , über
das Thema : „Das Erbe der Heiligen .

" Redner D . P . Gäbe . (Siehe
Anzeige ).

8 Unglückssälle. In dem Hofe einer Brauerei in Erünwinkel
wurde ein led . Fuhrknecht von einem ausschlagenden Pferde in das

Gesicht getroffen und dabei an der rechten Wange so erheblich ver¬

letzt, daß er in das stadt. Krankenhaus überführt werden mußte . —

Am Donnerstag nachmittag ist im neuen Bahnhof -Baugebiet ein in
Beiertheim wohnhafter Taglöhner dadurch verunglückt. Laß er beim
Abladen des Kastens eines Eisenbahnwagens den rechten Fuß unter
den Kasten brachte und dabei den Fuß brach .

8 Schwerer Hitzschlag Gestern nachmittag 2 % Uhr hat ein
Akusketrer des Jnf .-Regts . Nr . 169 in Lahr an der Haltestelle Gar¬

tenstadt der Straßenbahn nach Ettlingen , als er den Zug verlassen
hatte , um die ihm während der Fahrt herausgeflogene Mütze zu
suchen , einen Hitzschlag erlitten . Der Erkrankte wurde mittelst
Krankenautos in das Militärlazarett verbracht. Der Soldat war
beurlaubt und wollte feine in Spessart wohnhafte Mutter besuchen.
Dem Vernehmen nach soll es sich um einen schweren Hitzschlagfall
handeln .

--s- Messerheld. Von einem Unbekannten wurde ein Mann
vor der Wirtschaft „zum Laub" in die Brust gestochen. Der
Schwerverletzte mutzte mittelst Krankenauto ins städt Kranken¬
haus gebracht werden . Es wird vermutet , daß der Täter einen
Falschen getroffen hatte.

*
* »

§ Post ' Konservatorium . Man schreibt uns : Die Prüfungsvor -
spiele des Post ' Konservatoriums (früher Institut Kahn ) fanden
letzten Mittwoch und Donnerstag im Saale zu den Vier Jahres¬
zeiten statt und hatten sich eines außergewöhnlich statten Besuches
zu erfteucn . Es ist unmöglich , auf alle Programme einzeln einzu¬
gehen und wollen wir deshalb nur die zwei Abende der Oberklassen
herausgreifen .

Eingeleitet wurde der erste Abend durch die ausgezeichnete
Wiedergabe einer Polonaise von Schubert (Klavier vierhändig )
durch P . Fazler und M . Post . E . Euttenstein spielte mit guter Auf »
fassung das G-Dur -Konzert (Violine) von Rieding , während G,
Reuther durch die gute Wiedergabe von Eodards B -Dur Klavier¬
wälzer erfreute . Eine Romanze (Violine ) von Hummel (M . Schulei -
und ein Albumblatt für Klavier von Krieg (G. Molttor ) wurde «
recht ansprechend vorgettagen . Ein Trio von Haydn (Friedrich
Debold , Heinrich Dietz und Franz Debold) fand durch seine sichere
Ausführung und feine NüaarjeriML lebhaften Beifall . Gute Lei ,
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jungen waren auch Sonatinensätze von Element ! (G . Heils , Scherze
von Ende (I . Eder ) , Berceuse von Godard und Le Desir von Cranier
sM . Pfistner ) sowie das A-Moll -Violinkonzert von Rieding (W.
Hiller ) . Besonders hervorgehoden sei die ausgezeichnete Wieder -
gaebe der F -Dur -Romanze (Violine ) von Bethoven durch Friedrich
Debold, . der am zweiten Abend mit ausgezeichneter, sauberer Technik
ind sehr schönem und großem Ton das Violinkonzert D-Dur von
Rieding zu Gehör brachte.

Ein gut studiertes und klangschönes Menuett für Streichorchester
von Beethoven , ausgeführt vom Schülerorchester unter Leitung des
Direktors H. Post bildete einen schönen Abschluß des ersten Abends .
* Einen künstlerischen Anstrich hatte der zweite Vortragsabend der
>Dberklassen. Frl . Hedwig Reuther spielte das Klavierkonzert C . von
Beethoven mit Orchesterbegleitung und Frl . Elise Rohrer das C-Dur -
Koiizert von Mozart mit Orchester. Der Vortrag Beider zeichnete sich
- urch vornehme Auffassung, klare Technik sowie weichen und singen¬
den Anschlag aus .

Frl . Margarete Post spielte im weiteren Verlause des Vortrag -
rbends mit guter Technik und Auffassung das Impromptu Es -Dur
für Klavier von Schubert , während Frl . Schiffer durch den fein durch¬
dachten Vortrag der schwedischen Romanze von Svendsen erfreute .

E . Fellhauer trug mit vollem runden Ton die Berceuse von Godard
für Violine , Frl . E . Lienhardt mit sauberer Technik und gutem An¬
schlag eine Tarantelle von Heller vor . Herr H. Dietz erntete durch
die ausgezeichnete Wiedergabe der Medidation von Gounod reichen

-Beifall . Der Klaviervortrag von Herrn Althard (Albumblatt von
Zureich) zeichnete sich durch Klarheit im Aufbau und gute Auf¬

fassung aus ^ Den Abschluß bildeten eine vierhändige Polonaise von
-Schubert (Frl . Fezler und M . Post) sowie eine Symphonie für-Streichorchester und Klavier von Eschmann unter Leitung des Di-
-rektors H . Post ,deren Wiedergabe bei dem Publikum rauschenden
^Beifall hervorrief . Frl . Schanz erfreute mit einigen Liedern .
Ihre Stimme (Sopran ) ist klangschön und zeigt von guter' Schulung , so daß auch ihre Vorträge vielen Anklang fanden . Die

»ganzen Vqrspiele gaben Beweis von der Schaffenskraft des Instituts
und daß dasselbe unter ausgezeichneter fachmännischer Leitung steht.

Eine erfreuliche Stiftung machte Herr Geigenbauer Ullrich Otto
von hier dem Institut dadurch, daß er jedes Jahr eine selbstgebaute

- Violine zur Verfügung stellt, die am Schluß des Schuljahrs jeweils
dem besten Geiger überreicht werden soll. Wie uns die Direktion

. mitteilt , fällt dieser „Otto -rPeis " dem Schüler Friedrich Dcbold zu,
dem wir zu diesem Erfolg bestens gratulieren .
aaBaBKB9BS9 ^ 9SBeaasESMSBSMBemaB

Gerichtszeitrmg.
m . Tauberbischofsheim , 22 . Juni . Vor dem Schöffengericht

zu Tauberbischofsheim hatten sich letzten Mittwoch sieben
Landwirte aus Königshofen a . d. Tauber , bezw . deren Ehe¬
frauen , wegen Milchpantfcherei zu verantworten , wovon sechs
mit bedeutenden Geldstrafen belegt wurden .

> EU Offenburg , 1 . Juni . Wegen schweren Diebstahls im
Rückfall stand der 28jährige Taglöhner Georg gen . Jakob' Böhmer aus Böhl vor der hiesigen Strafkammer . Der Ange¬
klagte verbüßt zurzeit eine gegen ihn von den Landgerichten
Mannheim und Kaiserslautern erkannte siebenjährige Zucht¬
hausstrafe . . Er wurde nun wegen eines Diebstahls in Reichen¬
bach (A. Triberg ) zu insgesamt 8 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Aus dem gewerblichen Leben .' tt> Kehl , 21 . Juni . Zum Bauarbeiterstreik , von dem
gestern gemeldet wurde , daß er beigelegt sei, gibt das Bürger -
meifteramt folgendes bekannt : „Nachdem gestern zwischen dem
Unternehmerverband Straßburg , dem ein Teil der Kehler

. Unternehmer angehört , und der Gewerkschaft ein Abkommen
wegen Beilegung des Streiks getroffen worden war , ist dieses

1 Abkommen neuerdings von den Unternehmern wieder umge-'
stoßen worden , und zwar mit der Begründung , daß sie demselben

j weder zugestimmt hätten, noch zustimmen könnten .
" Das

Bürgermeisteramt stellt sodann in einer längeren Erklärung
fest, daß diese Behauptung nicht zutrifft .

Zum Nationalstreir der französische « Seeleute .
c= Marseille , 22. Juni . Heute früh ist kein Schiff abge¬

gangen . Die Direktion der Transatlantischen Gesellschaft hat
aMesichts der Unmöglichkeit, die Postdampfer mit verminder¬
ter Mannschaft abgehen zu lasten, beschlosten, alle Schisse
außer Dienst zu stellen.

es Bordeaux , 22 . ^ utii . Die hiesigen eingeschriebenen
feelente haben , ein Schiedsgericht abgelehnt .

Vermischtes.
— Berlin , 24 . Juni . (Tel .) Der 29 jährige Kaffenbote Leon

Gebell aus Lina» ist mit 120 000 Mark in Tausendmarkscheinen, die er
für eine hiesige Genoflenschaftsbank auf der Reichsbank einzahlen
sollte, durchgebrannt . Er rechnete wahrscheinlich damit , daß seine Ver¬
untreuung erst am Montag ans Licht kommen werde. Doch wurde
seine Berechnung hinfällig , da seine Braut , durch sein Ausbleiben
beunruhigt , bei der GenossenschaftsbankErkundigungen einzog, worauf
diese bei der Reichsbank anfragte . Als sich herausstellte , daß Zebcll
das Geld nicht eingezahlt hatte , wurden sofort Maßregeln zu seiner
Verfolgung eingeleitet , die aber bisher ergebnislos waren .

----- Dresden , 22 . Juni . In Zschieren wurde heute früh
gegen 7 Uhr die 71 Jahre alte Pauline Hantzsch in ihrer Villa
erdrostelt aufgefunden . Es liegt offenbar Raubmord vor . Die
Kriminalpolizei von Pirna verfolgte die Spur des Täters mit
Polizeihunden . Die Spuren führten bis nach der Elbe .

- -- Prag » 22. Juni . Beim Ausladen einer als Papier
deklarierten Sendung wurde durch zufälliges Reißen der Ver¬
packung der Inhalt als 600 Kilogramm Saccharin erkannt ,
welche aus Basel über Deutschland nach Prag geleitet waren .
Der Empfänger , ein Prager Spediteur , wurde verhaftet .

Unalückssälle .
— Eybach (Württemberg ) , 24 . Juni . Gestern wollte der

Reallehrer Prinz aus Heidenheim im oberen Roggentale den
Nadelfelsen besteigen Er stürzte ab, brach das Genick und war
nach wenigen Minuten tot .

--- Worms . 23 . Juni . (Tel .) Zwei Handwerksburschen,
die im städtischen Krankenhause mit Fensterputzen beschäftigt
waren , stürzten gestern von der Leiter . Dem einen wurde durch
das Glas die Kehle durchschnitten, so dlch bald der Tod eintrat )
der andere ist schwer verletzt. Die Personalien sind noch un¬
bekannt.

= Hamburg , 23 . Juli . (Tel .) Gestern wurde hier die
Nachricht verbreitet , daß Prinz Oskar , der zweitjüngste Sohn
des Kaisers , einen Automobilunfall bei Erfcheburg erlitten
habe. Sie trifft aber nicht zu . Es handelt sich um den Unfall
eines Herrn Lindenstädt , der vom Prinzen Friedrich Karl von
Preußen , der an der llnfallftelle vorüberfuhr , nach Hamburg
mitgenommen wurde .

hd London, 23. Juni . (Tel .) Der Eisenbahnzug , der in
der Nähe von Todmorde« in Porktzhire entgleiste, bestand aus

7 Wagen , die dicht besetzt waren . Der Zug ist einer der
schnellsten, die auf der Strecke verkehren. Er lief mit größ¬
ter Geschwindigkeit über eine als gefährlich bekannte Kurve ,
in der er aus den Schienen sprang . Die Lokomotive und der
erste Wagen liefen etwa hundert Meter neben den Schienen
her, in einen Hügel hinein . Der zweite Wagen wurde in
sich selbst zusammengeschoben , während der dritte umgeworfen
wurde. Es find vier Personen , zwei Männer und zwei
Frauen getötet , während etwa 20 verwundet sind . Von die¬
sen dürften einige kaum mit dem Leben davonkommen.

P .C. Rewyork. 23 . Juni . (Privattel .) An Bord des
Dampfers „Christine " , welcher an der Wettfahrt London—
Rework leilttimmt , ereignete sich eine Explosion, durch die die
Fra « des Bankiers Jervir getötet wurde . Durch die Explo¬
sion brach auch Feuer aus , wodurch das ganze Schiff zerstört
wurde .

Ein Schisfszusammenstost auf dem Wannsee .
c= Berlin , 24 . Juni . (Tel .) In der Nacht zum Sonn¬

tag stieß auf dem Wannsee ein mit Schüler«, deren Eltern
und Lehrern dichtbesetzter Sterndampfer mit einem Pots¬
damer Motorboot zusammen, das sofort gespalten wurde . Die
Insassen , 25—30 Mitglieder der Berlin -Wilmersdorfer Efpa -
rauto -Gruppe stürzten ins Wasser. Auf dem Dampfer ent¬
stand infolge der Hilferufe der Verunglückten eine panikartige
Erregung .

Die Mannschaft des Dampfers und Fahrgäste stellten so¬
fort Rettungsversuche an , die auch von Erfolg begleitet
waren . Nur ei« Herr und eine Dame wurden nach Beendi¬
gung des Rettungswerkes vermißt . Die Schuld an dem Un¬
glück dürfte den Kapitän des Motorbootes treffen . Der Ka¬
pitän des Sterndampfers hatte zweimal Notsignale gegeben.
Trotzdem wechselte das Motorboot plötzlich seinen Kurs , sodaß
der Zusammenstoß unvermeidlich wurde . Der Führer des
Motorbootes konnte von seinem Standpunkte aus - den See
nicht übersehen, da das Boot vorn und hinten mit breunen -
den Lampions geschmückt war .

Unwetter und Erdbeben .
— Straßburg i. Elf . , 24 . Juni . (Tel .) Nach einem ge¬

wittrigen und schmülen Nachmittag entlud sich gestern abend
gegen VzlO Uhr ein außerordentlich heftige» aber kurzesEewitter
mit Hagelschlag. Hagelkörner in der Größe von Hühnereiern
richteten in 4 Minuten an Gärten und Feldern , Dächern, Fen¬
stern und Glasveranden beträchtlichen Schaden an .

Port Simon , 23. Juni . Erdbeben in Costa -
rica haben mehrere Oertlichkeiten teilweise zerstört . Es
herrscht große Panik ; 93 Personen sollen getötet vnd 4VV
verletzt worden sein.

Letzte Telegramme
. der „Kadrschen Dresse".

X London, 24 . Juni . Premierminister Asquith hat , dem
,,Berl. Lokalanz. " zufolge, Lord H a l d a » e ersucht , Mitglied des
Komitees für die Reichsverteidigung zu werden

— Konstantmopel , 23 . Juni . (Privattel.) Die türkische
Kammer hat mit 210 gegen 35 Stimmen eine Aendernng des
Artikels 7 der Konstitution über die Rechte des Herrschers an-
genommen . Darnach hat der Snltan von jetzt ab das Recht ,
die Kammer aufzulösen, ohne vorhergehendeGenehmigung durch
den Senat . _

Zur Kaiserzusammenknnft itt den Schären .
, — Petersburg » 23 . Juni . Die „Rowoje Wrrmja' schreibt

unter der Ueberschrift : „ In den Schären "
, daß die offizielle

Mitteilung von einer Kaiserbegegnnng alle loyalen Bürger beider
Länder mit Genugtuung erfülle. Die Kaiserbegegnung sei an
sich ein so bedeutender Vorgang , daß dagegen alle bisweilen auf¬
tauchenden Unstimmigkeiten verschwänden . Die „Rowoje Wremja"
schließt mit einer Polemik gegen die deutsche Presse, deren Hal¬
tung hinsichtlich der Kaiserbegegnung für Rußland «» freundliche
Absichten durchblicken lasse._

Spionage .
— Berlin , 23 . Juni . Der russische Hauptmann Koste-

witsch wurde wegen Spiouageverdacht verhaftet .
— Belfort . 23 . Juni . (Privattel .) Bon dem hiesigen

Kriegsgericht wurde der 19 jährige Schüler der Kadettenanstalt
in Groß -Lichterfelde Kipp , wegen Spionage zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Außerdem muß er eine Geldstrafe von
2000 Fr . entrichten .

Frhr . von Marschall in London .
1) . London , 24 . Juni . Der neue Botschafter Baron

Marschall wird heute dem König im Buckingham Palast sein Be¬
glaubigungsschreiben übergeben . Das geschieht wie üblich in
einer besonderen Audienz, zu welcher der Botschafter aus dem
Ritzhotel , wo er gegenwärtig Wohnung genommen hat , in
einer königlichen Equipage abgeholt werden wird . Der Zere¬
moniemeister Sir Arthur Walsh wirb den Botschafter nach dem
königlichen Palais geleiten und dort wird er von dem Minister
des Auswärtigen Sir Edward Grey dem Monarchen vorgestcllt
werden .

P . C. London , 23 . Juni (Privattel .) Der „Matin ' weiß
von hier zu melden , daß der deutsche Botschafter, Baron
Marschall v . Bieberstein in seinem Büro eine Schreibmaschine
aufgestellt hat, die Schriftzeicheu hat, die kein Mensch außer
ihm selbst lesen kann . Nicht einmal sein Sekretär weiß, was
die Zeichen für eine Bedeutung haben. Auf dieser Maschine
schreibt der Botschafter selbst seine Berichte nach Berlin , sodaß
es ausgeschlossen ist, daß ( te irgend jemand, der nichts damit
zu tun hat , entziffern kann._

Zur neuen Lage in China .
Me. London , 23 . Juni . (Privattel .) Die einlansenden

Kabelberichte aus China kauten immer ernster. Die Meuterei
der Truppe « in Mulden und in Changhai trägt offensichtlichen
monarchischen Charakter , und ist auf die dem Kaiserhanse in der
Mehrzahl treu gebliebenen Offiziere zurückzuführen. Auch in
Kanton haben meuternde Truppen die Häuser der nach Peking
gereisten Abgeordneten der Nationalversammlung gestürmt
und zum Teil in Brand gesetzt.

Große Unruhe ruft auch der „News" zufolge die andauernde
Besetzung mongolischer Gebietsteile durch russische Truppen her-
vor und das Borrücke« japanischer Marinetruppe « von Port -
Arthur und von Korea aus . Auch der Lama von Tibet har
seine staatsrechtliche LoolchäogigDett der Pekinger Regierung

Mittagblatt . Montag , de« 24. Sani 1912. >JCt . As .
mitgeteilt und trifft Anstalten zu einer D»rchs8hr, «q

^
k>

Ankündigung . ^

Der türkisch-italienische Krieg.
— Konstantinopel , 23 . Juni . Die seit einigen Tagen v« rz .ten Gerüchte, daß wegen Meuterei von Offizieren vnd Manns

'
der Flotte , die ohne Befehl gegen die italienische Flotte aus¬wollten , zehn Offiziere zum Tode verurteilt worden seien,scheinend richtig . Es herrscht der Eindruck vor, daß die Pfoit »der Ausführung des Urteils zurückschrecke , da es bisher nochSanktion unterbreitet worden ist.

^
P .C . Rom , 23 . Juni . (Privattel .) Wie aus Tripolis gewird , hat sich gestern morgen gegen 11 Uhr an Bord einer i

Barke ein schwerer Unfall zugetragen . Ein untauglich s,Geschütz sollte ins Meer versenkt werden und war aus diesem «an Bord der Barke gebracht worden . Plötzlich sprang das ®(eine Haubitze, aus noch nicht aufgeklärter Ursache auseinander .Offizier und vier Mann wurden getötet , sechs Mann zumteil [*?
verletzt.

Reue Kriedensverhandlimgen ?
— Vom . 23. Juni . Der „Meffaggero ' erhält aus Phj, -

popel eine Depesche , nach welcher geheime Berhandluy, .zwischen Rom und Koustantiuopel wegen der Beileg « ,des italienisch - türkischen Krieges eingeleitet wordenDer Korrespondent glaubt mitteilen zu könne », daß vor «2
Wochen ein italienischer Finanzier nach Konstantmopel gekommen»der mit mehreren türkischen Ministern konferiert habe» soll . LBesprechungen hätten das Ergebnis gehabt, daß eine hochangejL
türkische Persönlichkeit sich nach Rom begeben habe, um der itaj2
sche» Regierung einige Vorschläge der Türkei zu unterbreiten .

Dagegen wird aus Wien gemeldet, daß sich gegeudtzakeinerlei Momente ergeben, die auf eine baldige B e c
nng des italienisch- türkischen Krieges Hinweisen . Ebeustcman sichere Informationen darüber, daß Italien vorläufig im iu
ischeu Meer keinerlei Aklioneu vornehmen wird, die eine SchlM
der Dardanellen zur Folge habe» könnte.

Der Aufstand in Marokko .
— Paris , 22. Juni. Aus Fez wird mittels Funkenspy » t

gemeldet : Die Kolonne des Generals Dalbiez hatte 45 Kiloptz
südwestlich von Fez ein Scharmützel mit einer Abteilllüitz
Aufständischen Beni Mtir zu bestehen Die Beni Mtir wich ;
zurnckgeschlagrn . Die Franzosen hatten 5 Tote und einige %

'
wnndete.

Z« de« Marokkoverträge « .
— Madrid , 23 . Juni . . In der gestrigen Sitzung btt

Kammer gab der Minister des Aeußern auf eine Anfrage
daß sich im April ernste Schwierigkeiten in den spanisch-stch
fischen Verhandlungen ergeben haben , die zu der Vermittln
einer befreundeten Macht (England ) geführt hätten . Dch
rühre die Verzögerung.

Der Minister erklärte weiter, Tanger werde internatianl
fiert. Er protestierte gegen die Anklagen in der französisch,
Presse . Nicht von Spanien hänge die schleunige Unterzeich«
des Vertrages ab . „ Wir verzögerten sie nicht zum Vergnüg »'
erklärte der Münster , „aber wir werden sie auch nicht m lM
sinniger Weise zum Schaden der Interessen des Landechp
schleunigen . '

Auszug aus den Standesbüctzern Karlsruhe .
Eheschließungen :

22 . Juni : Karl Jung von hier , Verflcherungsbeamter hier, »
Klara Willi von Offenburg ; Emil Müller von hier , Einleger tzo
mit Sofie Klent von Wössingen; Edmund Perino von hier , Rckö
schreiner hier , mit Berta Räuber von hier ; Lud. Rapp von Rah
Schneider hier , mit Josefine Meyer von Deutsch -Oth ; Eugen O
schede von Hirschhorn, Schlosser in Hirschhorn, mit Maria Hum
Knittlingen .

Geburten :
13 . Juni : Elsa Magdalena , B . Hch . Dezenter Schreiner . —

Juni : Margareta , V . Max . Alfr . Reeb , Bahnarbeiter . — 18. 3**
Klara Hedwig, V . Karl Simon , Revisor . — 19. ,Juni : Hilda Juli
V. Paul Sackewitz , Former . — 21. Juni : Klara Frieda » V, Adi
Klenert , Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
19. Juni : Heinrich Strieberger , Schlosser , ledig , alt 33 Jahre -

20 . Juni : Gebhard Durfch , Oberlehrer a . D., Witwer , alt 74 Jahre . -
21 . Juni : Lina Gerhardt , alt 15 Jahre , B . t Konr . Gerhardt , Wärt
Auguste Schüler , Ehefrau des Metzgers Wendelin Schüler , alt
Jahre ; Josefine Willy , Ehefrau des Landwirts Leopold Will?, ä
38 Jahre ; Franz Kaiser , Eüterexpeditor , alt 21 Jahre ; Engeld
Kühn , Ehefrau des Schlossermeisters Emil Kühn , alt 38 Jahre . -
22. Juni : Anna , alt 6 Monate 13 Tage , B . Heinrich Babberger , A
löhner ; Sofie Hahn , Kleidermacherin , ledig , alt 22 Jahr e . _~

Wasserstau » des Rheins .
Flonüanz. Hafenpegel . 22 . Juni 4.44 m n. 21. Juni 4,46 »i
Schulkrrinftk. 24. Juni Morgens 6 Uhr 2,75 w (22. Juni 2,84«
Aehk, 24 . Juni Morgens 6 Uhr 3,50 m (22. Juni 3 .58 m).
Mara «, 24. Juni Morgens 6 Uhr 5,15 m (22. Jmü 5 .27 »
Mannheim , 24. Juni Morgens 6 Uhr 4,54 w (22. Juni 4»

Mergnügungs- und Kereins-Anzeiger«
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Montag , den 24 . Juni : ^
1. Ä. Mandolinengesellschaft. 8V* Uhr Probe . Alte Brauerei P »
Turngemeind « . 8Va Uhr Damenabteilung . Eophienstr . 14. . . .. .
Turngesellschaft. 8 Ü. Zöglinge , Nebeniu ^ chule, Dame«, EchillerW
ZttberNub . 8 1/» Uhr Probe tm Prinz Karl . _

Schönheit und ) ugeiröfrische
hängen oft mit dem Zustande des Blutes zusammen ; wen» des AR
normal ist, dann ist das Wohlbefinden deS ganze« Körper» eram
ES ist eine normale Ernährung unbedingt notwendig , um geftÄ!
nnd mit allen nötigen Bestandteilen ansgestattetrs Blut zu tf?»5
und dem Körper Gesundheit und Kraft zu verleihe«. Roch ingeM ^Personen erscheinen alt , die Gesichtszüge verändern sich, ”
Frauen und Mädchen verblühe« zusehends. . . yUm dem Körper gesundes, frisches Blut zu schaffe», wu» m
vielfach Leeiferri « angewandt nnd andern Mittel » vorgezogen.

Leeiferri «, eine Ovo-LeeiKn -Berbindung , ist sehr Idjtttg
gut bekömmlich und befördert zugleich die Berdauun « nnd
tion . Di » Patienten fühlen sich beim Gebrauch de» Leciferrrn»
und frischer. . . . '

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen Lwcerrm r
weife die . sogenannten Ersatzpräparate zurück . Breis der
M . 3.—, zu haben in den Apotheken , wo nicht erhältlich , » etü* 'S
sich an „GalenuS " Chem. Industrie G . m. b. H., Frankfurt a. M-/ ' "
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»teilen
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öxtra-
9reife! Für die Reise !

Franko -Versand nach allen Orten unserer Automobilbestellung .

öxtea-
Greife

BOtinROffer mit Halbbügel , gefirnißter
Ueberzug , Einsatz u . gutes Messing¬
schloß , Messingbeschläge , 75—100 cm
lang, soL Ausführ. Stück 24.00 21 .00

BldHlkOffer mit Schutzbügel ringsum,
80—100cm lang, Packgurt , Ia Messing¬
schloß , Einsatz , verstellbarem Fach,
sehr dauerhafte Qual . Stück 31.00 28.50

BohnKoffer,
beschlag , Ia Messingschlösser , Schutz¬
bügel ringsherum , Stoffutter , 2 Einsätze ,
mit Packgurt und Fachbrett , Ia Aus¬
führung . . . Stück 55.00 51 .00

Dfrbnlrndnil hohe Form , 85—100 cm,
BQnllKOlißr, echt Rohrplatten,

Ia Qualität , mit Hornledereinfassung ,
Schutzbügel ringsherum , bestem Futter ,
2 Einsätze , polierten Stahlrahmen und
Ia Messingzugschlösser , St 85.00 78.00

Leder imit, 50—70 cm, mit Patentgriff ,
gutem Schloß, an den Ecken genäht

5.75 4.50

CoapdkoHer,
60—70 cm, Ia Kunstleder “mit Einsatz ,
Schutzecfcenu. gutem Schloß, 9.75,8 .75

55—70 cm , Vulkanfibre , mit gutem
Schloß, Schutzecken u. Metallschienen ,
mit und ohne Patentgriff , 10.75 9.75

CoapCkoffer,
60—70 cm, Ia Vulkanfibre , mit Ein¬
satz , in bester Ausführung , Ia Messing¬
zugschloß und Patentgriff , 19.50 18.00

Conpihoffer,
50—70 cm, Mattengeflecht , Stülpdeckel
mit Einfaß , Schutzecken , Ia verschließ¬
barem Riemen u. Schloß, 7.50 5.95

Handkoffer
inmit Stoff- oder Kunstlederbezug ,

div. Ausführungen
Stück 8.50 530 4.75 bis

Blnsenkoffer,
div. Längen, Ia Lederpappe , Stülp¬
deckel mit gutem Riemen und Hand -

. . . 2.10 1.75griff .

BlusenKoffer.
diverse Längen, Lederpappe , wetter¬
fest, lackiert, mit Metalleinfaß , gutem
Riemen und Handgriff . 3.15 2.65

Rucksäcke , für Erwachsene , in div. Ausführungen ,
Schilfleinen mit Klappe oder Tasche , gutes
Lederzeug . . Stück 4.95 3.60 2.95 2.45

Rucksäcke , für Kinder, in diversen Ausführungen
Stück 2.— 1 .75 1 .45 95

Hängematten , AE
für Kinder . Stück 230 1 .95 <

Häegematten ,
für Erwachsene . . Stück 7.25 4.75 3.95

l95
35

Z“

Für die Bahn
Herren -Kablnenkoffer,

80—100 cm, flache Form, mit Halb¬

bügel , gefirnißtem Bezug, Einsatz und

Messingschlösser Stück 22 .50 19.50

Herren -Schtffskoffer , »-i* ««
mit Schutzbügel , ringsherum Einsatz ,
Stiefelfach, Messingschloß u . Packgurt ,
sehr stabil . . Stück 29.50 25.50

Herren-Rhiffskoffer , so- ioo «
Ia Pappelholz mit Rindlederbeschlag ,
Schutzbügel und Einsatz , Packgurt ,
Stiefelfach, gute Messingschlösser , Ia
Futter, beste Ausf. Stück 44.50 38.50

Extra - Größen in Koffern werden in kürzester
Zeit angefertigt .

Sämtliche Koffer werden kostenlos signiert .

Handgepäck
Hufkartons,

diverse Größen , Lederpappe mit Me¬

talleinfassung und Lederriemen
Stück 2.15 1 .75 und

Hutkartons,
diverse Größen , I a Lederpappe , wetter¬
fest lackiert, mit Metalleinfassung u.
Riemen . . . Stück 2.85 2.50 und

Hutkartons.
Ia Fournierholz , mit Metallrand , Rie¬
men und Griff, diverse Größen , I a Qual .

Stück 8.25 7.25 und

Luftkissen, diverse Ausführung
Stück 4.25 2.35 1 .85

Schirmhüllen
mit Ledereinfassung , Segeltuch und
Leinen, div. Ausführung

Stück 5 .50 330 2 .75 1 .65

Relse-Hecessalres
in diversen Ausführungen mit guter
Füllung 16.50 12.50 7.50 5.45 . ;

Heise -Rollen,
Wachstuch , Ledertuch und Satin , div.
Ausführungen 3.65 2.35 1 .40 75

Für Touristen
230Aluminiumkocher , bewährtes System , mit

Ia Brenner . Stück 4 .40 3.50

Aluminiumflaschen , mit Verschraubung , bestes AE
Fabrikat . Stück 2.50 2 .00 1 .30 ÜJ -

Aluminium -Trinkbecher , zusammenlegbar , best iA
Fabrikat . Stück 85 55 28 u . 1U '

Aluminium -Trinkbecher , oval und rund
Stück 75 65 45 30

Ungsbügelkoffer,
90 cm lang, sehr praktisch und

dauerhaft . . Stück

Herren-Schtffskoffer , XiT"
platten , Ia Qual . m.Hornledereinfassung ,
poliert . Stahlrahmen , Schutzbügel rings¬
herum , Ia Messingzugschlösser , Eins. u.
verstellbarem Fach Stück 72.50 62.—

Schlleßkörbe,
viereckig , mit Schloß und Stange,
Qualitätsware ,
Stück 12 .50 10.50 9.75 8.75 7.25

Postversandkorbe mit schloß
Stück 3.90 3.45

Handtaschen,
33—42 cm, Leder imit . , vollgeschnittene
Form , guter Bügel und Schloß

Stück 3.75 3.25 2.75 und

Handtaschen,
englische Form, Segeltuch, gute Qual,
mit Ledergriff Stück 5.50 4 .50 und

Handtaschen,
engl . Form, 36 —45 cm , Schafleder mit
gutem Futter, Bügel und Schloß

Stück 6.85 6.25 5.75 und

Handtaschen,
Rindleder, vollgeschnittene Form, mit
gutem Bügel, Futter und Schloß

Stück 11 .35 935 8.75 und

Handtaschen,
Rindleder , mit Lederfutter und Patent¬
griff, gutes Schloß, Ia Offenbacher
Fabrikat . . Stück 18.00 16.00 und

Handtaschen
mit Aufspannbügel , beliebte Form,
Kunstleder . . . Stück 17.00 15.50

Handtaschen
mit Aufspannbügel, Rindleder, mit

Ia Schloß u. Griff Stück 17.50 16.50

Reisepltids
in guten Stoffen, in bester Ver¬
arbeitung Stüde 3.40 3.— 2.40

Proviant -Büchsen , Aluminium, alle Größen
Stück 1 .10 85 45 u.

Isolierflaschen zum Kalt- unS Warmhalten von

Getränken . . . . Stück 8.50 5.75 3.25

Eierhülsen . . 30 22 S? Zitronenpresse 25 18 9p

Salzstreuer , 2 seifig 35 W Taschenapotheke . 70 9jt

Eßbestecke . 1 .75 50 S? Zigarrentasche . . 1 .00

rei
Erdbeeren mit Schlag- 9E
sahne . . . Portion
Gefrorenes , div. Ge- * 11
schmack . . Portion all A?

Eiswerinke mit Schlag- * E
sahne . . . Portion mv

Geschwister

KNOPF
Ein Glas Tutti -frutti 30

Eisschokolade

Eiskaffee Sorbet .

SP

l
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe , unvergessliche gute Mutter , Schwiegermutter ,Grossmutter , Urgrossmutter und Tante

Albertine Haumesser,
geb. Vieser ,

Gastwirts Witwe ,
heute morgen */45 Uhr , im Alter von nahezu 87 Jahren ,nach kurzem Krankenlager in die ewige Heimat ab¬
zurufen , was wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten hierdurch mitteilen .

Kar lsru he , den 28 .
'
Juni 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Rosa Roßwag , geh. Haumesser und Familie,Eduard Haumesser , Gastwirt und Familie,
Albert Haumesser , Gastwirt U. Familie, Pforzheim,Friedrieh Haumesser , Dentist and Familie.

Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr
statt . 10492

Tranerhaus : Marienstraese 68a .

H. Bieler
Parfümerie

Kaiserstraße Nr. 223
Ständiges Lager sämtlicher Exterikultur- Artikel

zu Originalpreisen:

JaVOl - Haarpflege

ÄOK . Haut- und
-Teintpflege, auch alle
Aok —Spezial - Cremes,
Aok-Handpflegeartikel

Kosmodont
-Mund- u. -Zahnpflege

Autogymnast
1 deal -Hausturnapparat

Die reidtillustrierten Spezial - Denkschriften gebeich an meine verehrten Kunden kostenlos ab.

ott Leute aller Stände von Mk. 50.— an aufwärts gegen diverseSicherheiten (auch auf Möbel ), ohne Koftenvorschuß von der

Heinrich Diehl, Durlach
Telephon 260 , vis -A-via de« netten Bahnhof. 12.9

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

hm Fanny Willstätter
nach längerem Leiden heute früh sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 26. d . Mts., nach¬

mittags 6 Uhr, auf dem neuen israeL Friedhof statt .
Man bittet von Kondolenzbesuchen und Blumenspenden

absehen zu wollen. 10496

Danksagung .
Fttr alle freundliche Anteilnahme und die letztenreichen Blumenspenden für die Heimgegangene sageninnigen Dank . 10477

Im Namen Aller :
Bezirkatierarzt a. D . Hager.
Frau Elise Hartnagel Witwe.

Karlsruhe , den 24. Juni 1912.

IW Versteigerung .
Dienstag , den 25. Juni , nachmittags 2 Uhr , versteigere ich im !Aufträge gWen Barzahlung rm Auktronslokale 1

Rudolfstraße Rr . 12 :
3 Chiffonniere , 2 eint . , 4 zweit . Schränke , 1 Bücherschrank , liVertikow , 3 komplette Betten und 4 Bettstellen mit Rost und Ma¬tratze . 2 Waschkommoden , 1 Waschkommode mit Marmor und2 Nachttische , Tische , Stühle , Spiegel und Bilder ,t, 2 Stehpulte , 2 Sofa . 1 Sofa mit 6 Fauteuil ,le , 2 Sport , und 2 Kinderwagen , 1 Partie nur besteArauenueioer und Kostüme , Frauenschuhe , sarbige Borhäng . ,^ .epprche, Vorlagen , 2 Regulateure , 2 Gasherde . 2 Bügeltafelnmit Böcke, 1 Aushängekasten und sonst noch vieles , wozu Lieb - !Sa ]6er höflichst einladet £521411P . Gutmann , Auktionator.

Für die heissen Tage empfehlen wir unsere reichhaltigen Sortimente in

Wasch
-Blusen
-Kostümen
-Kostümröcken
-Unterröcken

Ein grosser Posten

Sonäßr -finaßbot ' Zierschürzen, ecm
Vr w WWW w w / vflHv www0 mit u. ohne Träger, mit Cluny-Spitzengarniert

stück 1 . 55 1 . 95 2 . 35 2 . 65

Wir bitten unsere Spezial-Auslage za beachten .

10491

L SmlSrchtt
MMineiMskWO.

Lokal : „Alte Brauerei Printz "
(Herrenstraße 4).

Montag und Mittwoch r

Probe .
MerklO Mftnjie.

Lokal „ Prinz Karl " .
Heute , Montag :

Der Vorstand.

oeffeMer Bel. Borlraa
Dienstag,den 2S.Juni , abds .8ch Uhr ,i .Misstonssaal , Kaiserstr . 168 Stb . ll .

Thema : B21300
>„Das Erbe der Heiligen ".

Redner : D. p . Läöe .Eintritt frei ! Jedermann Willkomm .

f Geheime Auskünfte 1Familien -, Heirats
BermögenS -

^ Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ▲
ErstesKarlsruher Detektiv-Institut, iMapr.20

B21432 Inh . 4 ). Scheuer , langj . Poliz .-Beamter . Weltausknnftei

« e

wie Jeder ender« menschliche KSrpertefl Ist des
Haar. Waran versäumen Sie alao aelae sorg¬
fältige Pflege, während Sie doch Jede« anderen
Teil IhreaKörpers pflegen? 6ebrasehen Sie kon¬
sequent and regelmässig „Pero -Taonin-Waeaer"
von E. A. Uhlmann L Co. in Reichenbach I. V. und
Sie werden sich bis ins hoheAltereines »ebenen,

gesunden Haares erfreuen !
Beachten Sie die Sehotamirke :

„Die Töchter de» Erfindern* '

Schillerstr . 22, Ecke Goethestr.
Hur noch heute u. Dienstag

der große Weltschlager 10186

Die TersDGlmng
Drama in 2 Akten, und

An der Liebe Flammen
Drama aus d. Leben einer Geisha.Prachtv . Farbenkinematographie .

Pfänder dß
! Versteigerung .

Dienstag , den 25 . Juni , nach¬
mittags 2 Uhr ., werden im Auk¬
tionslokal , Zahriugerstraße 29, im
Auftrag des Pfandleihers HerrnKarl Bach , die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder . Buch Nr . 27 vonNr . 11859 bis 14336 als : Herren -
u . Frauenkleider , Weißzeug , gold .u . silberne Uhren , goldene Ringe ,Schuhe . und Stiefel ~ gegen bar
öffentlich versteigert . 10384

Der etwa verbleibende Ueber -
schuß des Erlöses nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten wird ,wenn vom Verpfänder binnen 14
Tagen nicht abgeholt , bei der zu¬

ständigen Finanzstelle hinterlegt .
Liebhaber ladet höflichst ein
J. Hischmann sen .,

Auktionator .

8tnSlriikenu . Anslnkkeu
| von Strümpfen empfiehlt sich 2.1B„ «l,FrattVett,Rudolfstr . 18 . 1V.r .
> Gebr . Bettstelle mit Rost und
Mattotze , sowie ein Diwan billig
;u verkaufen .

' B21436 .3.1üvvurrerstr . SS. 3. Sch rechts.

Zum Ansetzen !
Echl Nordhauser Kornbranulwein40°|o

Fruchlbranntwein 40°
|o ;

1 ferner :

Zwekschgenwasser- Kirschwasser -
deutsch u. sranzös. Kognae

10493 alles in hochgradiger Ware .

MenÄMWerck Kkrlsriihe.
Neues

soeben eingetroffen bei

W . Srb - tf
Telephon 495 « loeoo

| Auf einer Bank an der Turnhalle
!Brsmarckstr . liegen geblieben : ein

is. ImMilligllWkWiiksl
aus bestem Rohmaterial hergeftellt ,nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per PfundJt 1.10, aus sämtl . Wochenmärkten.
Schweinemetzgerei und WurstfabrikC. Braun , Gerwiastratze 34

Telephon 1648 . 8556

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rolle werden
gut und billig ausgeführt . B21448
Schreineret u . Möbeltransport

Jorkstraße 28. Telephon 1039 .

Ettlflogen *UHS*SS
Kanarienvogel.

Abzugeben gegen gute Belohnung
Wefttndstratze 2 « . 1 . Stock .

Glückt. Heim !
Suche für m . Verwandte , 28 I .,evangl . , 25 Mille , heitere Rhein¬länderin aus gutbürgerl . Familie ,passende Beamtenpartie . Bermittl .verbeten . Verwandt . - Bermittl .erwünscht . Ausnahmsweise aufdiesem Wege . Offerten unter Nr .B21424 an die Exped . der . Bad .Presse " erbeten .

Schreibtisch mit
billig zu verkaufen . B21283 .2.,Gottesauerstraste 20 , 5 . Stock .

Leiterwagen ,
zu verkaufen .

Griioiua « « .
wie eine Egge

B21337 .L2
Kailerstraste ' 17.

Alte Gebiss *
u . Teile von solchen werde » fq
während angekauft . »

aldftraße 4. H.. 2.
Höchste Preise erziele » Sie 1
getrag . Herren -, Damen - u. S- 1-’
kleid ., ©tiefel , Möbel , Betten ,Leib - u . Tischwäsche . Pfandj
von Frau HMger » Zäh «,
Kratze 33 , 3. St . W

Nette holländisch *

Vollberinge
empfiehlt 10488

Viktor Merkle,
Hoflieferant , Kaiserstrasse M

Tetepbon 175.

Oelenherger-
Rahnw

empfiehlt 9726

Alois Zanetti ,
Teleph . 2107 . Kaiserstr.«
Butter , Käse -Engros u -Detck

Landhaus
mit Garten zu verkaufe » .Knie"«dinge « , Felds!

nsivl .
Wegen Todesfall des ,wird ein in bester Lage von

Oppenau bad . Schwoüzwaü
bef . Hotel mit ganz nt
moderner Einrichtung
Pferden rc billig und
äußerst günstigen Bedv
verkauft . 47

Auskunft durch :
NarlL. Spähnle,

stMtl
unter I

WÄers Wms vmt
vollst . Bett mit hoh . Haupt 78J
eis . vollst . Bett m . Meffmg -Kn .
schönes Sofa mit Schnitzerei
antiker groß , zerlegb . Schrank 50 ^
chöne , große Wouvorhänae J «
wllst . Die «stbote « bett , pol .
sind zu verkaufen . LD '

Lessrngstraße 33 , i» ,

Möbel r (Beranda »Möbel , besteh . iulTis »
1 Bank , 2 Stühlen , 22 Jt , f -
nitur . gr . Spieaetschränke 75 ^
hochfeine Buffets 125 Jt .

-
uieres 38 Jt. eleg. ,35 Jt , Chaiselongues 24 Jt ,
Verschränke 15 ^ ,FlurgardevA >
16 Jt , kompl . Einrichtungen .
stellen , Bettfedern , Steppdecken,
Spiegel , Bilder , Teppiche , Vorhangtoffe , alles enormbillig . MAbäham~

lotzvlatz 13. et«.Werner , ®
gang Karl -Friebrichtzr .

Zu verkaufen : schön. Küchenschtt
l Jt , groß . , zerlegb . KleiderschrE

, 6 Jt , Kinderbett m. Federbett 12^
Spiegel 4 Jt , kompl ., schönes Lech
Schreibtisch , Herd , alle - bÄkig.
B2143L .

" "
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Ferdinand Thiergarten
<©«btf«öe « reffe)

Lvchdrllckerei ntb Verlag . Karlsnche (Va- en).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Antomobil- und
Krastrad -Veßtzer, für die Führer solcher Fahrzeuge
und die « tt de« Vollzug betrauten Behörden

Bo»

Otto Sauer
gfaftw ltona ta fta« beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektiou

Karlsruhe .
L »nflage.

Peels brosch. 80 Pfg .

^ ^ Bestimmungennationalen Verkehr mrt Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berstckstchtignng der für das Großherzogtum Baden erlasse¬ne« Vorschriften , Verzeichnis der zugelaffenen Sachver-
ständigen, sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerungde» Führerscheines u. s. w.

m Nachnahme 20 Pfg . mehr. m

l irinKrt ?

V Briefbogen und Brief - Kouoerfs '
in Quart und Oktan, in Jeder Qualität und färb« vorrätig .
Ileuheften ta hodifeinen Poitpapferen . . moderne formale.
Budidrudterei F. Chiergarfen, Karlsruhe .

‘WW

■ " "V
3m Verlage von F. Thiergarten (Vad. Presse) ■

in Karlsruhe i. » . ist erschiene«:

Ae CrchlhMtterliWsjMll M
Nord -Badens

(einschl . des nördl . Schwarzwaldes und der Rheinebene )
mit Veröcksichtigung der Lebensweise ihrer Raupe«

von
Hermann Gauckler

rNaschmen-Ingenieur
Mitglied des internationalen entomolog . Vereins Stuttgart , des

-»««- -las , Vereins »Iris " zu Dresden, des entomolog .
„Kränzchens " zu KSnigsberg i. pr . n. s. w.

zweite verbesserte »nd bedeutend vermehrte Auflage
des von demselben Verfasser im Jahre \ 8% herausgegebenen

Verzeichnisses der Großschmetterlinge der Umgebung von
Karlsruhe, Gttlingen, Bruchsal u. s. w.

Broschiert -« Setten stark
Preis Hk . 1.80 .

äartr - - « M»-

FOnneereLi
Illustriertes Novellenbuch
neuem deutschem Meister .
Unsere besten nettesten deutsche» Erzähler

wie Gustav Falke - Paul
Hegse - Theodor Fontane
Rudolph Lindau - Charlotte
Niese - Jda Bog ~Ed - Otto
Jul . Bierbaum - Detlef v.

. & Liliencron uad viele mehr
in einem stattlichen (

znra AgsnabiBeprets von nor flk. I-
Nach awwärts Mk. 3£ Q, Kachnafama 20 Pfg. mehr.

f Toter ihren ErzShhmgen ist vor da» Bests m reicherAbwechslungu gewählt und dadurch ein selten schönes Hansbuen
geschaffen, aa dem alle Freude haben werden. In keiner Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen, denn der reichhaltige Inhalt tastet
für Jang und Alt eine Fülle von UoterhaKungsetoff. == = ==

So
unserer

Oer Vorrat reicht , zum Aosnahmeprew ' in
Lammslrafia tt , erhaitfich.- - - - ~

,oVerlag der „Badischen Presse 1

m

Geschäfts , und Adreß - Karten 5 SW» & m

Gas- und Strom -Bezug.
Wir erlauben uns, darauf aufmerksam zu machen , daß es

bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die jeweils
auf 1 . Juli (Umzugstermin) bei uns einlaufeu, im Interesse einer
rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint, daß
Allträge auf « euveruugeu der Gasleitung , Auf .
stellung, Entfernung oder Ueberuahme vo« Gas .
Messern, Gasautomate « und Elektrizitätszähler «
möglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem
Wohnungswechsel , bei « us eingereicht werden. Anträge auf
Aenderung von elektrische « Installationen (einschließlich
Beleuchtungskörpern) wollen möglichst frühzeitig an die für solche
Arbeiten zugelaffenen Jnstallatiönsfirmen gerichtet werden.

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen, ob in de« zu beziehenden Räumen
die Gaseinrichtungeu bezw. elektrischen Einrichtungen so getroffen
sind, daß der erforderliche Gasmesser, Münzgasmeffer oder Elek¬
trizitätszähler jederzeit aufgestellt werden kann .

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Anfftellung der Gas -
meffer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig,
gestellt ist und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die er¬
forderlichen Träger « bst Brett nicht vorhanden sind. Da diese
Arbeiten unabhängig von der Anfftellung der Gasmesser bezw.
Münzgasmesser jetzt schon ausgeführt werden können , empfiehlt
es sich, diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen ,
damit beim Einzug ei« Verzögerung in der Anfftellung der Gas¬
messer bezw. Münzgasmeffer nicht eintritt . 10109 .2 .2

Städtische Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke .

CALMON - GARANTIE- PNEUMATICS
neueste Konstruktion

SIEGER !
Auf der Norddeutschen Tourenfahrt 1912 gewann Herr G KOCH ,

Magdeburg , auf 10/24 HP Opel - Wagen mit Calmon -Garanffe - Pneumatics

Möbeltransport, ZmG
_ _ asnfinfe
Telefon H» ISS ♦Öfllheshra»»« 20

I
. PREIS .

Wer die sichersten und haltbarsten Reifen zu fahren wünscht, der wähle
Calmon -Garantie -Pneumatics neuester Konstruktion .

Asbest- und Gummiwerke Alfred Calmon Aktiengesellschaft
Hamburg .

der Trotzen FlllllWller LMWoüerie
mit Mk. 10000«.— Gewinnen

Mk. SO OOO, IO OOO, 8OOO u. f. w ., sämtlich mit 90 '/,
Bargeld zahlbar.

Lose * z - , S et . 14.—, 10 Gt. 27. - sind noch
überall echältlich. besonders bei 10183 .3.3

Calmon - Stock
Automobil=CentraIe Schoemperlen & Gast
Telephon Nr. 540 Karlsruhe 63 Amalienstrafre 63 .

Bei

HeSelstratze 11/IS , beim Rachaus und
Gebe . Göhringer , Kaiferftrahe 60 ; 3 . Antweiler,

_ E Schönwasser , Chr. Wieder.

Rauchbelästigung
Rat »ad Hilfe in alle « Fällen .

^ nstav Boegler , Mchver- x. MMkllmeister
_ EnreastrMH 13.

Frachtbriefe

(Telephon
2157)

0076

Alte Gebisse
lauft nnr Dienstag , den LS . Juni
kkarlstraße 41,3 . Stock, Borderhaus
Zahle pro .2abn 20 j — 1.50 .4'. 4*»

Altes Zinn,
Kupfer . Messing «. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten PreisenL Otto Bretschaeider ,9703 Zinimietzerei,Karlsruhe. Herrenstratze 50.

ftlödvl
aller Art kauft man gut und billig
M Weinheimer ,

Kaiserstraste 81183 . 10148*

3>amen B21016
finden freundl . diskr . Aufn . bei erf .
Hebamme. Fr . H . Heckmann ,» wert Lnppstr . 65 , Amsterdam .

Apfelwein .
Bringe meinen vorzüglichen , gold¬klaren , reinen Apfelwein L Liter

24 Pfg . in empfehlendeErinnerung .
Leihfaffer von W Ltr . an . Lobende
Anerkennungen stehen zu Diensten.A. Moser , Apfelweinkelterei,Ottersweier (Baden). 1115a*

Ausgegangene Haare
kauft zu höchstenPreisen . 7012.26.26- — Krisenrl.

Mertümtt,
Möbel, Spiegel , Bilder und ver¬
schiedenes zu verkaufen . Anzusehen
von 4—7 Uhr : Bunsenstr . 1. 10” V,

Feinste Tafel -Butter
sowie Koch - u . Schmalzbutter liefertin Post- und Bahnsendungen .W . Sehnetzer jr ., Kempten

M. Allein 41. 4245 a
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Total -Ausverkauf Si

Restbesiide „ Linoleum
Br eite 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 130 cm 200 cm

Bedruckt . . Meter 0a75 0 « 95 1a35 1 *75 2 b25 2 « 25 und 2 « 75

üranit Lrslts 67 cm 90 cm 200 cm Inlaid Breite 67 cm 90 cm 200 cm

Meter Ia35 Ia75 3.95 Meter Ü . 50 1 . 95 4 . 50

. . * „ 150 —200 cm 200 — 250 cm 200 300 cm
Lmoleum =Teppiche 5 .75 1Ö 5 Ö 12 .50

Gardinen, Stores, Bettdecken, Garnituren, Brise-Bises, wollene LMerstofle,
Kokos - Läufer, Tuch - Tischdecken , Schlafdecken, Steppdecken, Künstler- Prozent
Leinen für Vorhünge , Garten-Tischdecken und Stoffe , Bettvorlagen , Felle Rabatt

Kaiserstraße 4 ^ MM Koke
1» ! ^ UllllUlliCr Herrenstr.

Der Dteuankfrich
von 5 öffentlichen BedürfniSan »
fialten soll vergebrn worden.

Angebote sind schriftlich. ver¬
schlossen und mit entsprechend---
Aufschrift t-erschen

Mittwoch, den 20 . J .»»i,
vormittags 10 Uhr,

an das städtische Tieibauamt ,Rathaus . Zimmer 134 , einzurei .
chen , woselbst die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen und Ange.
botsvordrucke abgegeben werden.

Karlsruhe , den 17. Juni 1918 .
Städtisches Tiefbauamt .

Versteigerung
von Geweihen und

Mwnrsftangen.
Das Gr . Hofsorst- und Jagd amt

Karlsruhe versteigert
Dienstag , den 2. Juli ,

vormittags 10 Uhr,
im Schlößchen des Gr . Fasanen¬
gartens gegen Barzahlung :

68 Stück schädelechte Dambock -
geweihe,

5 Rehgehörne,
82 Pfund Edelhirschstangen.

288 Pfund Damschaufeln in ge.
eigneten Losen.

Die Geweihe und Stangen kön¬
nen am Montag , den 1. Juli von
9—12 und 2—5 Uhr , sowie am,
Bersteigerungstage von 8 Uhr ab
eingesehen werden . 9823

Griechische

Landschildkröten,
3.3 raspische B20995

SuWUMiM.
sowie in - und auslän dische

Ziersische, Wasser¬
pflanzen rc. re.

Prompter Versand nach auswärts .
Heinrich Feuerstein ,

« Saldhorustr . 36 .

MH- und Zuschneideschule
M . Grässer , Gartenftratze 10

lehrt nach leichtfaßlicher Methode der Schneider -Akademie
Hirsch - Berlin (größte und besuchteste Schneider» Akademie der
Welt ) gründlich unter Garantie das Zuichneiden
von Damenkleidern . 9462.6.5

Jtf * Beginn der Kurse am 1. und 15 . jeden Monats . "V

Wäsche-Stickereien und Spitzen
für Unterröcke . Hosen , Hemden, Untertaillen .
Reichhaltigstes Lager . Solideste Ausführung
von Stickereien , kein Ausfransen . Fertige
Wäsche . — Reell . — Solide . — Billig .

Spezial -Geschäft
Oscar Beier

Kaiserstr . 174 .
105«

Reste
enorm billig .

E . Brückners 9042

„Citrone“
aus reinem Fruchtsaft und Zucker ohne jede

, — fremde Beimischung . -

m

i Limonaden
Siphons Sodawasser

Erich Brückner,
Mineralwasserhandlung .

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke.

meinrestaurant
in bester Lage einer größeren Garnisonstadt. gutgehend, wegen
Krankheit der seitherigen Inhaberin, auf l . Oktober an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute in Zapf oder Pacht zu geben.

Off. unter Nr. 10189 an die Exp . der „Bad . Presse " . 3 . 1

»uSartetten jeder Art LÄkÄl'LAtLÄLE

Leilie»-MSnieo. k.- W.m
WM o. 95 Bin. on
10,38 ffiiltdmilr . 34, l St .

Wenig gespielte

Pianinos
von 10482L.1

Blttttaner ,
Grotrian • Steiaweg ,

Steingraeber
sind mit fünfjähriger Garantie

preiswert zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgat,
Kallsruhe, Erbprinzenstrafie4.

Wegen Umzug zu verkaufen :
2 vollst . Dienstbotenbetten , 1 Aus¬
ziehtisch mit Einlagen , 1 eintürig .
Schrank. 1 Erdölofen , 1 LI Tisch ,
Geschirr, Besteck , 1 Harmonium
(5 Oktav.) , 1 Geige, 1 Flöte , 1 Schirm¬
ständer , 1 Kinoerschulhank, 2 Ge¬
wehre, 1 Chiffonnier , Kaffeetassen.
» 21418 Kaiserstraß - 123 , 3 . St .

8M . HrfthtiltkrKMr «-e.
Montag» de« 21 . Juni 1812.

70 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. 8 kgelbe Abonnementskarten ).

Paracelsus .
Dersspiel in 1 Akt v . A. Schnitzler.
In Szene gesetzt v. Dr . Alwin

Kronacher.
Personen :

ICnprian , ein Waffen¬
schmied Henry Pleß .

Justina , s. Gattin M . Ermarth .
Cäcilia , s. Schwester A. Müller .
Dcktor Copus . Stadt¬

arzt Karl Dapper .
Anselm, ein

Junker E . Schindler .
Theophrastus Bombastus

Hohenheim, genannt
Paracelsus Otto Hertel .

Spielt zu Basel zu Beginn des
1 (L Jahrhunderts im Hause des

Cyprian .

Kiebelei.
Schauspiel in 3 Akten ' on

Artur Schnitzler.
Regie : Dr . Alwin Kronacher.

Personen :
mS Weiring , Violin¬
spieler am Josef¬
städter Theater W.Waflermann .
sristine. seine Toch¬
ter M . Ermarth .
izzi Schlager . Mo-
distin Else Noorman .
rtharina Binder , Frau
eines Strumpfwir¬
kers M . Frauendorfer ,
rnge Leute : _ ^
sritz Lobheimer F . _ti . Krone?,
üheod. Kaiser
in Herr Fel . Baui

Wien . Gegenwart ,
nfang ll,S Uhr . Ende nach 10 Uhr

Kaffe -Erafsnung 7 Uhr.

Sfraußfedern
färbt, reinigt und kräuselt bestens die

Färberei und 13891
chemische Waschanstalt Prints .

Hermann Dieter
Kaiserstr . 223 » zwischen Post u. Kaiserdenkmal .

Grösstes Spezialgeschäft für
Damenfrisieren ,
Kopfwäschen ,
Haararbeiten

mit grossem Laden für Parfümerie - Verkauf .
Die Frisier -Salons sind seit Jahren mit Bedienung und

Einrichtung versehen , dass 6 Damen zu gleicher Zeit be¬
dient werden können . 9649

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt -
straße 4 b. ( Rückporto ) . B211S9 .4 .3

Kaufe sofort
gebrauchte aber gut erhaltene

Lokomobile
von normal 25 PS. , möglichst fahr¬
bar , mit Wanderkonzession.

Angebote an Dipl .-Jng . Joeraer ,
Karlsruhe , Kriegstr . 48. 10484Mk . 11.090 -

II. Hypotheke , auf neuerbautes Ge¬
schäftshaus in prima Lage zu
5Vlo Zins sofort oder später auf¬
zunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . B21260 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Ladengeschäft
gut geh . Lebensmittelbr . in bessere
Stadtlage zu verk . od . zu vermiet .

Offert , unter Nr . B21376 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.2Aus ein neues Haus in der ver¬

längerten Hirschstraße werden

1299 « Mark
zu 5° /0 bis 5l l,°/o Zins aus Juli ,
August oder Oktober gesucht.

Offerten unter Nr . 10458 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Haus
mit Einfahrt , Stall f . 2 Pferde ,
Wagenremise , großen Hof, 7" i« ren¬
tierend , z . verkauf . Off.u .Nr .B21483
an die Exp . der „Bad . Presse"

. 2 .1
Sehr biüige Möbel :

Betten v . 10 Jl an , Tisch m. eich . Pl .
7 Jl , Diwan , Sofa , Chaiselongue
18 Jl , Chiffonnier 27 Jl , ichön . kl.
Küchenschrank 12 Jl , Kinderschreib¬
pult 5 Jl , Fliegenschr. 8Jl , Geschirr-
schränkch. 8 Jl , Ständer pol. f Kleid,
u . Schirme 8 Jl , gr . schon. Spiegel ,
Regulateur 7 Jl , Nähmasch. 18 Jl ,Kommode 20 Jl , prachtv. Rokoko-
schränkch. , 5 arm .Gaslüster,Fauteuil
mit Einricht . 10 Jl . » 21431

Adlerstraste 38 , im Hof .

Mk. 10-12.000
aus neues Haus , Weststadt, aus
II . Hypotheke auszunehmen gesucht.
Offerten unter Nr . B21259 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 3.3

2- 3000 M
von Geschäftsmann gegen beste
Sicherheit und guten Zins gesucht.
Gefl. Offerten nur von Selbst¬
geber unter Nr . B21399 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .2

Zu verkaufen : Eine Kinderbett¬
stelle , 2 Linoleum , 1 Bettstelle mit
Rost u . Seegrasmatratze , 1 gute
Waschmaschine, 1 Ablaufbrett , 1
Stuhlschlitten , 1 Rieselapparat mit
Blech , ältere Läufer , Blumenstän¬
der, Zimmerteppich , Wäsche für
Kinder bis zu 10 Jahren , die
„ Woche" von 1911 . 10490

Westendstratze 28 . 2 . St .

Geld gesucht
für iungen strebsamen Mann , zu
Studienzwecken, 1200 m, - gegen
3 fache Sicherheit , bei hohem Zins .
Nur von Selbstgeber zu leihen.

Offerten unter B21420 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Für Friseure!
Eine guterh . Frkseureinrichtung

f. 2 Sitze billig zu verkf . 10480 .2.1
Karlsruhe -Mjihlburg,Hardtstr .20.Geld -Suchende

zahlen keine Auskunftsgebühren .
Schreibt sofort an « 21373 .10.2

Gustav Siecke 3 ,
Esch a. d . Alzette , Adols -Emilstr .

Grotzer Spiegel
mit Stufe billig abzugeben.
Teicher » Karl -Friedrichftr . 19 , II.
Bill , z» verkauf . : Spiegelschrank,Vertiko, Plüschdiwan , Schreibtisch.

» 21422 Akademiestr . 4» , pari .A 1 > erhält Jedermann in ge-
II Alt ! sicherter Stellung sofort
I Ulli ohne Vorspesen. Streng
| U | 6 > II reell. Offerten mit Rück-
I IIßIII Porto untex Nr . B20922
Waßst an die Expedition der

„ Bad . Presse" erb.

Gin otttetkalf . SraimMm
samt 18 Platten für 50 Jl , sowie
ein Fahrrad für 20 Jl zu verkaufen.
» 21412 Gerwiastr . 46 , Hth. , HI.

Gebrauchle Möbel
1 Schrank , 1 Kommode, 1 Schreib¬
tisch, 1 Tisch , Stühle , ein vollständ.
Bett , alles gut erhalten , werden
billig abgegeben. 10150 .5.8

Markgrasenstraße 22.

Ein sehr gut erhaltener Herd ist
Wegzugshaioer zu verkaufen.
« 21415 Lachnerstr . 18, 2. St ., l.

2 gute Fäffer je 100 Ltr .) , großer
Fenstertritt , Vogelkäfige , sowie
gebrauchter Gasherd zu verkaufen.

Babndofstr . 8. II.

owre
'20675

u. _TheaterköMmeverleiht
PHU. Hirsch, « teinstr. 2.

betragene Kleider,
he . Weißzeug usw. werden
esten bezahlt von B21089

F . Brand -Knopf »?'
Durlacherstr . 58.

irl «leill KoolemilmW
i und außer dem Hause ; ntonaft
Mk . Uebernimmt auch die Ein «
udierung von Liedern und
lartien . Offerten u . Nr . B21419
n die Exped. der „Bad . Presse " erb»

UtthMiidkidebarf )
Von einem erstklasfiaen

Möbelgeschäfte (kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
sahlnngafäh . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne ffiübeL Me
komplette Mdtunueg
bei monatlicher Zahlungs¬
weife und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit
Gell . Offert , mit Bedarfs¬

angabe besörd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 18147
die Exp . der ..Bad . Presse ".

Ein noch gut erhaltener 3.1

hSiel - omnibiir
sechssitzig, zum Ein » u . Zweispännig «
fahren , ist, weil überflüssig, J *
verkaufen . Wo ? sagt unter Nr.
4682a die Exped. der „ Bad . Presse 5

H . -Fahrrad Brennabor , sehr
stark , neue Gummi , für 28 Mk . abzug.
» 21427 Adlerstr . 39, Hof .

egen Umzug sehr bill . zu verL
sschrank, kl ., gut erhalt ., 20 J
>fn , neu bezogen 25 X
liffonnier , zerlegbar , pol . 35 .4
schöne , kompl . Betten L 42 Jt\
nnes Chaiselongue , Roßh . 16 Jt.
l. Kommode, 4 Schublad . 16 Jt~
portwagen mit Verdeck 5 .4j
schkommode, Nachttisch 2 J *
ad-Nähmaschine, Teppich , Nacht«
il , Tisch , Spiegel , Staffelei . i
1428 Adlerstrabe 39. Hof, j

55erbe ! Keröe !
Emaille u . lackiert, billigst.
Herde nehme in Zahlung . 93244.

Herdlager Schillerstraße 4. j
Größtes Herdlaaer der WejtMSa«
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Sport-Nachrichten

jt . London . 24. Juni . (Tel .) Der Münchener Hans
Krau « gewann in Stamford Bridge die Meisterschaft im
Lauf über eine halbe englisch« Meile in 1 Minute und 581/ ,'gefunben gegen die besten englische» Läufer .

Zu de« Olympische « Spiele « i» Stockholm .
sr. Karlsruhe , 22 . Juni . Bei den Olympische « Spiele « in

Stockholm wird die letzte Instanz in allen sportlichen Angelegen »
heilen eine internationale Jury sein , für die Deutschland sol»
gende Vertreter entsendet : Leichtathletik : Carl Diem ; Fechten :

^Rittmeister Jürst ; Wettbewerb für Pferde : Major von Euese ;
Hingen : E . Kühling ; Schwimmen : A . Witt ; Rudern : Dr . Ru -
perty . — Die einzelnen Sportgruppen der dentschen Mannschaft
werden wie folgt geleitet : Leichtathletik : Carl Diem , Rad -

. fahren : Paul Förster , Ringen : E . Preuß , Ryder « : Dr . Ruperty ,
Schwimmen : P . Droemer , Fechten : Erkrat Vary , Fußball : Dr .
Hofmann , Moderner Fünfkampf : von Scharfenberg , Wett »
b«werb für Pferde : Graf von Rothkirch-Track . — Die deutsche
Leichtathletik -Mannschaft wird während der Olympischen
Spiele ihr Domizil im „Savoy -Hotel " aufschlagen .

Bel den Olympischen Fußballspielen , die eine der ersten
Konkurrenz der am Samstag , de» 29. Juni beginnenden
V . Olympiade in Stockholm bilden , hat Deutschland bei der
Auslosung der Kämpfe Oesterreich zum Gegner erhalten .
Wenn auch im allgemeinen der Fußballsport Oesterreich»
Ungarns auf einer etwas höheren Stufe als der unselige steht,
so ist die Situation insofern doch keine sehr ungünstige , als sich
die beiden Mannschaften bezüglich ihrer Spielstärke durch
frühere Länder - und Städte -Wettkänrpfe zum Teil kennen. Der
letzte Länderkampf Oesterreich-Deutschland , der im vergangenen
Herbst in Dresden auf dem Sportplatz der Hygieneausstellung
stattfand , endete nur knapp mit 2 : 1 zugunsten der Oester¬
reicher.

Die Frankfurter Ruder-Regatta .
=** Rnmpenheim b. Frankfurt a. M ., 23 . Juni . Die Ren »

nen der Frankfurter Jubiläumsregatta , an der auch die Karls »
ruher Vereine sich erfolgreich beteiligten , hatten am ersten Tag
folgende Ergebnisse :

I. Begrüßnngspreis . (Junior -Einer .) 1. Heidelberger
Ruderklub 6.54V, , 2. Hanauer Hasiia 6 .58V „ Wiking -Berlin
und Sturmvogel Leipzig aufgegeben .

H . PreisvomEaalhof . (Vierer ohne Steuermann .)
. 1 . Frankfurter Ruderverein 6.14V, , 2. Mannheimer Ruderklub
6.26, 3 . Offenbacher Undine 6.26V, , 4 . Hanauer Hasiia .

III . Preis des Deutsche « Ruderverbandes .
(Vierer .) 1. Mainzer Ruderverein 6 .4V, , 2. Ludwigshafener
Ruderverein 6 .6, 8. Hamburger Germania 6.14V, .

IV . Staats - Preis . (Junior -Vierer .) 1. Frankfurter
Rudergefellschast Oberrad 6.18«/, , 2. Frankfurter Germania
6.24V,, Z. Hanauer Rudergefellschast 6.26 '/, , 4. Ruderklub
Griesheim 6.28.

V. Damenprei «. (Einer .) 1. Kasteler Rudergefell -
fchast, 2. Rudergefellschast Trier . Münchener Ruderklub auf¬
gegeben.

VI . Strahlenberg - Preis . (Vierer .) 1. Mann¬
heimer Ruderklub , 2. Offenbacher Ruderverein aufgegeben .
Offenbacher Hellas wegen Kolisiion ausgeschlosien .

VH . Preis von Frankfurt a. M . (Eastvierer .)
1. Mainzer Ruderversin 5 .37,2 . Kasteler Rudergefellschast 6.01,'3. Allemannia Karlsruhe 6.6*/ *, 4. Cercle des Rsgates de
Brüssel 6.6V, .

VIII . Staatrpreir . (Junior -Achter.) 1. Frankfurter
Ruderverein 5 .40V, , 2. Hanauer Rudergefellschast 5 .44'/, ,3. Mannheimer Amieitia 5.51'/, , 4 . Rudergefellschast Sachsen-
Hausen 6.01V, .

IX . Präsidentenpreis . (Doppelzweier .) 1 . Kölner
Klub für Wassersport 6 .15, Kastel aufgegeben . Brüsiel und
Berlin nicht gestartet .

X . tlniverfitätspreis . (Vierer .) 1 . Heidelberger
Ruderklub 6.11, 2. Karlsruhe » Salamander 6.15'/, , Akademi¬
scher Ruderklub Rhenus Bonn aufgegeben , Rudergefellschast
Heidelberg nicht gestartet .

XI . Preis vom Main . (Vierex ohne Steuermann .)
1. Ludwigshafener Ruderverein 5 .49V, . Mainzer Ruderverein
aufgegeben .

XII . Heyter - Preis . (Achter.) 1 . Sturmvogel Leipzig5.34'/, , Offenbacher Undine 5 .36V, , 3. Kasteler Rudergesell¬
schaft, 4. Allemannia Karlsruhe .

Z«r Kieler Woche.
# Kiel , 23. Juni . (Tel .) Der Kaiser hielt heute morgen Gotte»,

dienst an Bord der „Hohenzollern " und begab sich später auf den
»Meteor", um an der Wettfahrt des Norddeutschen Regattavereins in
Eckernförde teilzunehmen. Zum Mitsegeln auf dem „Meteor" waren
ringeladen: Herzog von Arenberg , Graf Tiele-Winckler , OberpräfidentU. Bülow , General ». Einem, Gesandter v. Eisendecher , Hofmarschall
8rhr. ». Seckendorf, sowie die Admirale v . Fischel, ». Arnim und
% Hollmann. Zu der Wettfahrt waren gegen 60 Boote gemeldet. Mir
der Wettfahrt verbunden war ein Handicap für alte Jachten. Das
Wetter ist sehr schön , der Wind kommt aus Osten . Zahlreiche Begleit -
fthrzeuge gingen mtt der Regatta hinaus . Kegen 9 Uhr traf das
Aftschiff Viktoria Luise" hier ein . Gestern abend ist Pierpont
Morgan auf seiner Jacht „Corsoir " hier eingetroffen. Der Reichs¬

kanzler verlieh heute morgen die ,L>ohcnzellcrn"
, um durch den Kaiser

Wilhelm-Kanal zu fahren . Seine Ankunft in Brunsbüttel erfolgt
heute abend , die Ankunft in Berlin morgen früh .

ltz Eckernförd«, 23. Juni . (Tel .) Der Kaiser kam abends um
8 llhr , von einem zahlreichen Publikum herzlich begrüßt, zur Teil¬
nahme an einem Herrenabend des Kaiserliche« Pachtkluvs im Hotel
„Maria Luisenbad " in Borby bei Eckernförde an Land .

Am Samstag abend war an Bord der Hohenzollern Tee und Tanz.
Es waren etwa 25« Einladungen dazu ergangen. Der Kaiser empfing
selbst seine Gäste.

Ö Eckernförd«, 23 . Juni . (Tel .) Als erste der konkurrierenden
Fachten pasfiette etwa um 2 llhr die „Iduna " das Ziel bei Norder¬
schanze, etwas später „Orion", beide vom Handicap alter Jachten.
Etwa zehn Minuten später folgten von der Klaffe A I „Germania"
und kaum eine halbe Schiffslänge dahinter „Meteor", beide mtt vollem
Zeug, weiter „Nordstern ", „Hamburg" und endlich „Waterwitch". Da¬
zwischen kamen in hellen Hausen die Scharen der mittleren Jachten.
Die „Hohenzollern" war bald nach 1 Uhr in der Bucht von Eckernförde
eingelaufen. Mit der Regatta langten viele Dampfjachten und
Begleitdampfer an. Das Luftschiff „Viktoria Luise" war der Regatta
an der Küste bis zur Höhe der Eckernförder Bucht gefolgt und dann
abgeschwentt . Das Luftschiff konnte von Eckernförde aus wiederholt
gesichtet werde«.

<= ! Kiel, 23. Juni . (Tel .) Das Luftschiff Viktoria Luise", das
heute vormittag über der Holsteinischen Schweiz von Hamburg kom¬
mend eingetroffen war, unternahm nach einem Paffagierwechsel zw
nächst eine rweistLndig « Kreuzfahrt über See zur Begleitung de»
Regatta. Alsdann kehrte es zurück und landete. Bald nach 1 Uhr
wurde «in erneuter Aufstieg zu einer Fahrt in die Nordmark unter¬
nommen, bei der Flensburg, Schleswig und Rendsburg besucht
wurden .

Da- deutsche Derby .
— Hamburg, 23 . Juni . (Tel.) Das Derby-Meeting auf dem

Horner Moor bot bei herrlichem Sonnemoetter ein glänzendes Bild .
Durch das Erscheinen des Kronprinzen, der um 434 Uhr auf der
Horner Rennbahn eintraf, gewann das Jntereffe . Für die Entschei¬
dung um den Deutschen Derby starteten acht Pferde. Rach vergeb¬
lichem Statt / ging das Feld auf Reise wobei „Gulliver II", der
Favorit des Königl. Hauptgestüts Graditz , ziemlich schlecht abkam .
Schließlich verbefferte „Gulliver II " in geradem Platzgang wesentlich
und siegte unter dem Jubel der begeisterten Zuschauer in guter
Manier gegen den österreichischen Derbyfieger Kokoro , Uechtritz ge¬
hörend, tüittes Fürst Lubomttskis „Lom". Der Reiter von Gulliver
war Bnlloch welcher bei der Rückkehr an die Wage mit lauten
Bravos vom Publikum empfangen wurde. „Gulliver II " hat mit
fünfviertel Längen gewonnen, vierter wurde Baron Springers
„Jacyemart", fünfter vom Gestüt Sttebitz „Ferro". Totalisator :
Sieg : 15 : 10 ; Platzwettrennen 11, 12, 18, zu 10 . — Der Kronprinz
begab sich nach dem Rennen zur Wage und beglückwünschte Bullock.
Sodann fuhr er wieder ab.

Das Luftschiff „Biktoria Luise" traf von Kiel kommend , gegen6 Uhr wiÄer üb« Hamburg ein und landete um 6)4 llhr , nachdem es
verschiedene Schleifeusahrtea gemacht hafte, glatt vor der Halle.

) ! ( Hamburg , 24. Juni . (Privattel .) Der so glücklich
gelungene deutsche Derbytag , der im deutschen Sportleben we¬
gen seines von dem Sraditzer Hengst „Gulliver 2" über die
besten österreichischen Pferde (darunter de« österreichischen
Derbyfieger Kokoro) errungenen Siegs , euthufiaftifche Freude
auslöste , endete mit einem Konflikt , der in der Geschichte des
deutschen Rennsporis einzig daftehen dürfte . Die peinliche
Affäre , in der ein Mitgliü » des Unionklubs , der früher so
bekannte und erfolgreiche Rennreiter und Eardehusar Graf
Küuigsmarck von der Rennbahn gewiesen wurde , erregt allge¬
mein Auffehen . Hebet den Hergang des Zwischenfalls wird
folgendes gemeldet : Graf Königsmarck verfolgte an der klei¬
nen Tribüne auf einem Stuhl stehend die Rennen , als ein
Mitglied des Hamburger Rennklubs . Dr . Kämmerle , ihm
dies untersagte . Darauf entgegnete Graf Königsmarck : „Wer
find Sie den« eigentlich ?" Die Folge der erregten Unterhal¬
tung war . daß der Hamburger Rennklub den Grafe « Königs¬
marck aufforderte , die Bah « z« verlassen . Als der Graf , der
Mitglied des llnionklubs ist, der Aufforderung nicht nachkam,wurde er von eine « Schutzmann von der Bah « abgeführt .
Der Unionklub trat sofort zusammen und beantwortete diesen
Affront , der seinem Mitglied zugefügt worden war , durch
eine Duellforderung an de» gesamten Vorstand des Ham¬
burger Renkmbs .

Uon der Kuftschiffahrt.
Karlsruhe , 24. Juni . Das Luftschiff „Schwaben ",

welches heute früh in Frankfurt a . M . zur Fahrt nach Ba -
den-Oos aufgestiegen war , pasiierte kurz nach 9 Uhr unsere
Stadt .

c= Danzig , 23. Juni . (Tel .) Der Ballon „Danzig ", der
heute ftüh von der Gasanstalt aufgestiegen war , ist infolge
eines plötzlichen Windstoßes gegen ein Hans geschleudert wor¬
den . Der Führer , der Arzt Dr . Schacht, wurde aus dem Korbe
geschleudert und war sofort tot. Der Ballon wurde weiter
getrieben gegen Mottlau zu. Der Student Hasielbach, der die
Führung übernommen hatte , riß an der Reißleine , worauf
der Ballon herunterging . Hasielbach und Profesior Föttin -
ger sprangen heraus und blieben unverletzt , eine mitfahrende
Dame wurde nur gering verletzt.

1kl Hannover , 22 . Juni . Der Fliegerleutnant July ist
heute morgen kurz nach 5 llhr auf dem Truppenübungsplatz
Münster in Begleitung eines Beobachtungsoffiziers zum

Fluge nach Hannover aufgestiegen . Um 8 Uhr 15 Min . uberq
flog er die Stadt und landete auf der Vahrenhorster Haid »
glatt . Heute abend oder morgen früh gedentt er nach Müw «
ster zurückzukehren .

■= ? Paris .
' 23 . Juni . (Tel .) Bei einer Fe stversammdoe »

die heute in der Sorbonne anläßlich der von Militärschülern
dem Fliegerfonds zugesteuerten Spende von über 100 000 Fr .'
stattfand , hiell der Leiter des Militärflugwesens , D &ertf
Hirfchauer» eine Rede , in der er mitteilte , daß die Zahl der
Militärflieger zunehme . Es seien bisher 1800 Ansuchen von»
Offiziere «. Unteroffiziere « und Soldaten um Aufnahme in !
das Fliegerkorps eingegangen .

Senge - erste Pastagierflüge .
I . Mannheim , 23 . Jkmi . Der Karlsrnher Aviatiker ,

Senge machte am Freitag und gestern abend wohlgelungen «!
Flüge mit dem neuen Dr . Hübnerschen Apparat und ging in
prachtvollen , aber sehr gewagten Cleitflüge « nieder . Heute '
früh 5 llhr 53 Min . stieg dann Senge zum erste»«»« ! mit !
einem Pasiagier » dem Sergeanten David vom hiesigen Gre -
nadierregiment , auf und blieb init diesem volle 67 Mirrnte « !
bis punkt 7 llhr in der Luft . Er machte dabet einen grö -!
ßeren Ueberlandflug , indem er bis nach Lampertheim an der ,
badifch-hesiifchen Grenze kam, dann in großem Bogen über .
Viernheim , Wallstadt , Ilvesheim , Feudenheim flog , de« i
Neckar überquerte , dem Rennplatz entlang fuhr und über deck!
Neckar und Friedhof nach dem Flugplatz zurückkehrte, wo er ;unter dem , Jubel des zahlreichen Publikums vor der Hall «/
glatt landete . Nach kurzer Pause stteg Senge mit einem !
zweiten Pasiagier , dem Ingenieur Schneider , auf und führte !
in vierstündiger Fahrt noch einige kleinere Rundflüge aus .
Er erreichte heute wieder eine Höhe von über 500 Meter .

Die Flugpostkartenwoche der Großherzogin vo«
Hessen.

i= Frankfurt a. M., 22. Juni . Heute morgen um 7 Uhr !
32 Min . startete der Eulerpilot Leutnant v . Hiddefsen mit ,
45 Kilogramm Postkarten auf seiner Eulerflugmaschine „Sel¬
ber Hund " von Frankfurt a. M . nach Darmstadt und kam in !
Darmftadt auf dem Truppenübungsplatz um 8 Uhr an . CtSj
war böiges , windiges Wetter , wodurch die Fahrt sehr er- l
schwort wurde . Sie ging desienungeachtet glatt vonstatten . !
Heute abend um 7 Uhr 22 Min ., nachdem die neue Darm - '
städter Post in einem versiegelten Postsack von über einem
Zentner in die Eulerflugmaschine ausgenommen worden , fuhr
Leutnant v . Hiddesien wieder auf dem Luftwege nach Frank¬
furt und landete glatt , nachdem er die Stadt Frankfurt ick
großer Hqhe umkreist, um 7 llhr 37 Min . auf dem Eulerflug -.
platz. An den Zeitdifferenzen vom Morgen zum Abend er-'
sieht man den großen Gegenwind am Abend .

Bei der Landung auf dem Eulerflugplatz war Exzellenz
o. Lyncker , der Eeneralinspektor der Verkehrstruppe « , zugegen !
und gratuliette Herrn v . Hiddesien zu dem in so glänzendem !
Stil beendigten große» Postrundflug . Die Postkarteuwoch ^
der Eroßherzogiu von Hesse« hat mit einem vollen Erfolg
geendet . Die Eulerflugmaschine , geführt von Leutnant v . Hid --
desien, hat die Strecken Frankfurt a . M .—Darmstadt , Darm¬
stadt—2Borms , Worms —Mainz , Mainz —Frankfurt , Frank¬
furt —Darmstadt und Darmstadt—Frankfurt immer an den
vorgeschriebenen Tagen und Stunden zurückgelegt , und zwar !
ist sie immer pünklich, wie vorher bestimmt , abgeflogen und
angekomMen, was besonders hervorzuheben ist, weil während
der ganzen Woche sehr stürmisches Wetter herrschte und die
Windstärke zwischen 6 und 30 Sekundenmetern wechselte .

Die internationale Flngwoche in Wie« .
—■Wie«, 23. Juni . (Tel.) Heute nachmittag begann die Wiener

Jnternittionale Flugwoche auf dem Flugfelde von Aspern in An-'
Wesenheit mehrerer Mitglieder des Kaiserhauses, der Minister und'
einer nach Tausende « zählenden Menschenmenge . An dem Flug¬
meeting beteiligten sich Piloten aus Belgien , Deutschland, Frank- ;
reich, Italien , Oesterreich, Rumäniea, Rußland» der Schweiz und
Peru. Gleich beim Anflug stürzte der österreichische Aviatiker Rrwolf
Stanzer mit seinem Etrich-Monoplan ab. Der Flieger blieb ««ver¬
letzt, der Apparat wurde zettrümmett. Aus etner Höhe von 20
Metern stürzte der Frdnzose Leon Ehrmann mit seinem Borell -Ein -
decker ab . Der Flieger wurde schwer verletzt und der Apparat zer¬trümmert. Aus der gleichen Höhe stürzte der Belgier Willy de »kt .mit seinem Borell-Eindecker ab. Der Apparat wurde zertrüm mert,der Pilot erlitt einen Beinbruch und Verletzungen im Gesicht.Wien , 24. Juni . (Tel .) Der Oesterreicher von Czakay
(Oberleutnant Blaschke ) erreichte gestern mtt 2 Pasiagier «« !
eine Hohe von 3600 Meter « und stellte damit einen !
neue « Höhenweltrekord auf . Der Pilot wurde beii
seiner Landung stürmisch begrüßt. Der französische Flieger ,Garros erreichte in 5 Minuten eine Höhe von 1000 Metern
und landete in seinem bekannten Sturzfluge . Die Etrich »
Maschine des Oesterreichers Stanzer überschlug sich beim Lm »-
den und Stanger wurde schwer verletzt.

M Wien , 23. Juni . Gestern früh ist der Pilot Kleines
auf dem Flugfelde zu Wienerneustadt mit einem von dem
akademischen Maler Bnrian konstruietten Eindecker aus 80
Meter Höhe abgestürzt. Kleiner wurde tödlich verlöt nachdem Spital gebracht. Der Apparat wurde vollkommen revk
kümmert .

ohne Soda ! !

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Maschkrast.
Stück SO Pf.

Die Reinigungswirkung ist einfach fabelhaft . Selbst durch « uv durch verschmutzte Wäsche wird mit Kavon-Seife bei sprelerw'
leichter Arbeit wie « e« . Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen, Gardinen usw . bleiben vollständig unverändert. Kein Einlaufe « !
Kem Farbenverblaffett ! Dabei billig : Bei richtiger Anwendung braucht man von Kavon-Seife halb so viel Seife wie sonst.

Die Lavou-Seise ist «ach Zusammensetzung uud Waschkrast die reinste und vollkommenste Hausseise , die die,Setten-Jndustrie je hervorgebracht h**
moo«**
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fünfzigster Stittungsfeft des Gesangvereins

„freundschast" Uarlrruhe-Veiertheim.
Wr . Karlsruhe -Beiertheim , 24 . Juni . Der Gesangverein „Freund¬

schaft^ feierte am Samstag und Sonntag sein 56. Stistungsfest , ver¬
bunden mit der 3. Fahnenweihe . Von einer Reinen Zahl von
Männern in Beiertheim wurde die „Freundschaft" im Jahre 1862 ge¬
gründet . In den ersten Jahren hatte dieselbe, wie noch andere Vereine ,
in der damaligen Zeit unter schwierigen Verhältnissen zu kämpfen, um
lebensfähig zu bleiben . Aber schon nach ganz kurzer Zeit entwickelte
sich der Verein gut , nahm an Mitgliedern immer mehr zu, sodatz der
deutsche Männergesang bei ihm bald eine gute Pflegestätte gefunden
hatte . Bei Eesangswettstreiten , an denen stch der Verein beteiligte ,
kehrte die „Freundschaft" oftmals siegreich mit Preisen und Ehren¬
preisen zurück. Besoichers war dies der Fall unter der bewährten
Leitung des damaligen Dirigenten und jetzigen Ehrendirigenten Herrn
Käser-Karlsruhe . Daß der Jubelverein auch mit seinem jetzigen
Stimmenmaterial unter der derzeitigen Leitung des Herrn Chor¬
meister Albert Bier -Karlsruhe etwas Gutes zu leisten imstande ist,
bewies das am Samstag abend im Gasthaus zum „Stephanienbad "
veranstaltete

F-« ft^» « ,ert ,
das sich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Nach
dem Männerchor Dämmerglocken" von E . Brüggemann begrüßte der
1. Vorsitzende des Jubilvereins , Herr Kaufmann Hch . Braun II -,
die Mitglieder und Festgäste in herzlicher Weise. Die nunmehr zum
Dortrag gebrachten Volkslieder und Chöre, wie : „Am Ammersee",
„Der letzte Ritt "

, „Landsknechtlied", „Wie schön Isis am Rhein (letzte¬
res vom Ehrendirigenten Herrn Käfer komponiert ) , „Trutz nur "

, „Die
Mühle im Tale "

, und „Mein Heimatland " legten beredtes Zeugnis
ab von einer guten Schulung und einem leistungsfähigen Stimmen¬
material . In den reichen Beifall können sich die Sänger und der der¬
zeitige Chormeister, Herr Albert Bier , gleichmäßig teilen .

Als Solisten waren die Konzertsängerin Frl . Hildegard Schu¬
macher -Karlsruhe (Sopran ) und die Violinvirtuofin Frl . Paula Jmle -
Karlsruhe gewonnen . Frl . Schumacher, die über einen klangvollen
Sopran verfügt , sang einige Lieder von Schubert , Lachner und
Brahms . Die Violinvirtuofin , Frl . Jmle , die eine gute Technik in der
Bogenführung besitzt, erzielte , ebenso wie die erstgenannte Künstlerin' reichen Beifall , so daß sie sich zu einer Zugabe herbeilassen mutzten.
Auf den Verlauf des Festkonzertes kann der Jubelverein mit seinem
bewährten Chormeister, Herrn Bier , mit großer Befriedigung zurück-
blicken .

An das Konzert schloß stch im gleichen Saale ein Fest-Bankett an .
: Im Verlaufe des abend erhielten folgende Sänger für 36 jährige aktive
Mitgliedschaft Uhren überreicht : Kaufmann Hch . Brau « II . (der¬
zeitiger erster Vorsitzender) , Hch . Braun HI ., Landwirt , Karl Föhner ,
Werkmeister und Anton Marti « , Wagnermeister . Dem Chormeister,

- Herrn Albert Fier , wurde ein Lorbeerkranz überreicht .
*• *

Am Sonntag vormittag HS Uhr begab sich der Jubelverein auf
den Friedhof und legte als Zeichen der Ehrung am Grabe seiner ver¬
storbenen Mitglieder und Erütü >er des Vereins Kränze nieder .

Rach Empfang der im Laufe des Vormittags eingetroffenen aus¬
wärtigen Vereine fand um 11 Uhr in der Turnhalle ein

Festakt mit Weihe der dritten Fahne
statt, dem der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe , Herr Siegrist ,
Herr Stadtrat Käppelr , der 2. Präsident der Karlsruher Liederhalle ,

; Herr Konsul Rob . Krieg , der frühere langjährige Dirigent und jetzige

Aadrftye treffe . Mittagblatt. Montag, den 24. Juni 1912. Nr. 288
Ehrendirigent , Herr Käser und verschiedene Abordnungen von Ver¬
einen in Beiertheim , aus der Residenzstadt Karlsruhe und von aus¬
wärts mit ihren Fahnen beiwohnten . Mit dem Musikstück „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

, vorgetragen von einer Abtei¬
lung der Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . 36 aus Rastatt , wurde
der Festakt eingeleitet . Sodann trug der Gesangverein „Badenia
Karlsruhe ", der die Patenstelle übernommen hatte , den Chor „Hoch¬
amt im Wald " von Jos . Werth wirkungsvoll vor, worauf der Jubel¬
verein Gesangverein „Freundschaft Beiertheim "

, „O Schutzgeist " von
Mozart mit bekannter Präzision zum Vortrag brachte. Der erste
Vorsitzende des festgebenden Vereins , Herr Hch . Braun H ., begrüßte
die anwesenden Festgäste, Vereine und Mitglieder und sprach noch
besonderen Dank aus dem Gesangverein „Badenia Karlsruhe " für die
Uebernahme der Patenstelle beim fünfzigjährigen Stiftungsfeste .

Die Festrede hielt Herr Oberbürgermeister Siegrift , der auch das
ihni angebotene Amt als Festpräfident in liebenswürdiger Weise

»übernommen hatte . Der Redner feierte den Gesangverein „Freund¬
schaft" als den ältesten Gesangverein von Beiertheim , der heute sein
fünfzigstes Stiftungsfest feiert , und bekundete, daß der Männergesang
in demJubelverein stets eine gute Pflegestätte gefunden habe . Sodann
verbreitete sich der Festredner über die Bedeutung der Fahne im all¬
gemeinen und zog einen Vergleich zwischen der Fahne im Heer und
der eines Gesangvereins . In seinen weiteren Ausführungen warf der
Herr Oberbürgermeister einen Rückblick auf die Vorgänge und Ver¬
änderungen im Verein mit besonderer Berücksichtigung des beliebten
Festortes Beiertheim vom Jahre 1862 — Eriindungjahr des Gesang¬
vereins Freundschaft — bis jetzt , wo die Stadt Karlsruhe den Vor¬
ort Beiertheim durch Eingemeindung liebevoll in die Arme genom¬
men habe . Mit einer Mahnung an die Sänger und Mitglieder des
Jubelvereins , den deutschen Männergesang auf dem Boden der vater¬
ländischen Gesinnung auch fernerhin zu pflegen schloß der Festredner
mit den Worten : „Treu dem deutschen Liede, Liebe zum Vaterland ,
einig in Freundschaft ." Die Festrede fand großen Beifall .

Mit einem sinnreichen Prolog , gesprochen von der Ehrendame
Frl . Föhner , wurde die neue prächtige Fahne enthüllt und dem Fähn¬
rich übergeben . Sodann erfolgte die Ueberreichung von Geschenken
durch verschiedene Vereine . Der erste Vorstand des Patenvereins
„Badenia Karlsruhe "

, Herr Bausekretär Rieple , übermittelte in
dessen Auftrag die Elückwüesche und überreichte eine Fahnenschleife.
Der Gesangverein „Frohsinn " Bulach ließ durch Herrn Roll ein
Trinkhorn überreichen . Der Vorstand des Turnerbnndes Beiertheim ,
Herr Metzger, überreichte einen Fahnennagel , dsgleichen der Vor¬
stand des Gesangvereins „Freundschaft Hörden". Von den Frauen
und Jungfrauen des Jubelvereins wurde ein kleines feingesticktes
Banner an die neue Fahne geheftet.

Der derzeitige Vorsitzende der vereinigten Mannergesangvereine
der Residenzstadt Karlsruhe , Herr Konsul Rob . Krieg , der auch zu¬
gleich als zweiter Präsident der „Liederhalle Karlsruhe "

sprach , über¬
mittelte die Glückwünsche und überreichte einen goldenen Lorbeer¬
kranz . Der erste Vorstand des Jubelvereins , Herr Braun , dankte
allen für die Ehrungen und Geschenke und sprach den Wunsch aus ,
daß die Freundschaft in der „Freundschaft" weiter bestehen bleiben
möge .

Mit dem Männerchor „Lieder find ein gut Geleit "
, vom Paten¬

verein „Badenia " vorgetragen , fand der eindrucksvolle Festaft seinen
Abschluß .

Nach dem Festakt fand im „Stephanienbad " ein Festessen statt .
Nachmittags 3 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug durch die

Straßen nach dem Festplatz, wo die einzelnen Gesangvereine Lieder
vortrugen , die von der überaus zahlreichen Zuhörerschar mit großem
Beifall ausgenommen wurden . Den Schluß des glänzend verlaufenen
Festtages bildete abends ein Festbnll. — Für Montag ist vormittags
11 Uhr Frühschoppenkonzert und nachmittags von 2 Uhr an Volks¬
belustigung auf dem Festplatz vorgesehen.

GoldeneJubelfeier d . Turnvereins Weinheim1862
0 Weinheim, 23 . Juni . Der Turnverein Wernheim 1888

hielt heute und gestern sein Svjiihriges Jubiliiumsfeft ab, an
welchem sich die Turnvereine des Rhein-Neckargaues vollzählig
beteiligten . Anschließend an eine Gedächtnisfeier für die ver ,
ftorbenen Turner fand gestern abend in einem Fabriksaal der
Firma Freudenberg ein Festkommers statt , an dem mehr als
1400 Gäste teilnahmen . Festansprachen hielten : Ehrenvorsitzen .,
der Altbürgermeister Ehret, Bürgermeister Dr. Wettstein, Bei «
einoorstand Peter Trautmann und Kommerzienrat F» «zhe«,
berg , wonach die Abordnungen der Turnvereine Pforzheim,
Bruchsal , Frankental, Speyer, Heidelberg, Heidelberg-Neuen,
heim, Heidelberg-Handschuhsheim , Ladenburg , Mannheim,
Lützelsachsen und Nieder-Liebersbach ihre Glückwünsche unter
gleichzeitiger Ueberreichung wertvoller Festgeschenke überbrach¬
ten. Kreisspielwart Kemm -Bruchsal übergab dem 2. Dorstand
Adam Dell-Weinheim den Ehrenbries der deutschen Turner,
schaft . Seitens des Gauturnrates des Rhein-Neckargaues
wurde dem Jubelverein die Ehrenurkunde der Eaumeifterschaft
im Faustballspiel übergeben . Vier Mitbegründer des Jubel¬
vereins , nämlich Altbürgermeister Ehret, Hauptlehrer a. D,
Eyermann, Kommerzienrat Hildevrand und Kaufmann Mal ,
dinger wurden durch die goldene Jubiläumsmedaille aus«
gezeichnet . Außerdem empfingen 13 Mitglieder die silberne
Medaille für 25jährige Mitgliedschaft. Im Aufträge von Gön¬
nern überreichte Altbürgermeister Ehret den Betrag von
225 Mark mit der Bestimmung, davon ein Fenster mit Glas¬
malerei in der neu zuerbauenden Turnhalle anzubringen. Der
Vorstand der Deutschen Turnerschaft Dr. Ferdinand Eötz-Leipzig
hatte ein herzliches Glückwunschschreiben gesandt . Bei dem
heutigen Festzuge , dem größten , der bisher hier stattfand, waren
78 Vereine mit 3000 Turnern beteiligt . Bei dem Wetturnen,
das fast den ganzen heutigen Tag in Anspruch nahm , gingen
als Sieger hervor : Im Zwölfkampf Karl Knapp, Turngesell,
schaft Mannheim (134 Punkte) u . im Sechskampf Julius Frey,
Turnverein Weinheim (108 Punkte) . _

Briefkasten.
Ph . Schm, hier : Der bezeichnet« Roman kann ohne Bedenken zum

Verkauf ausgeschrieben werden.
H. W. i« E .: Zur Anlage des Brunnens war die brzirksamtliche

Erlaubnis und die Planeinreichung erforderlich. Eine Bestrafung
kann nach Sachlage durch eine Eingabe vermieden werden.

Otto , Mannheim : Schriftlichkeit der ÄLndigungsvereinbarung -
ist nicht erforderlich, die mündliche Abrede genügt . Es kommt in
Ihrem Fall auf den näheren Inhalt der Besprechungen an , nach Ihrer
Darstellung handelt es sich um eine unverbindliche Lezw . erst nach
schriftlicher Bestätigung bindende Zusage.

Brieflich erledigt : G. B . in M . ; Y. Z . ; M . Z. in I .

I otal = Ausverkauf wegen
Umzug.

16476

Wasch - Konfektion
.

ILeinen = Kostüme jetzt 10 .50 13 .50 17 .50
früherer Preis 19. 50 25 .- 39 .50

I Weisse Batist = Kleider i ^ ö .so 29 .so 37 .so
I früh. Preis 9 .50 42 .50 75 .—

Leinen = Kostümröcke tetzt
früherer Preis 9 . 50

6 .50 9 .50 10 .50
12 .50 15.-

Weisse und farbige Wasch =Blusen

Mousseline = Blusen - Schwarze Satin = Blusen

Kinder=Kleider - Halbfertige Roben und Blusen
Rabatt

.

M . Schneider
Kaiserstrasse 181 Ecke Herrenstrasse .

Verloren
gegangene Steine in echt u. unecht für
Ringe , Broschen u.8.w. werden ersetzt.

Friedr . Wldmann ,
Andere Reparaturen ebenfalls billigst .
Vergolden,Versilbern. Ankauf v.alt . Gold.

Eine Partie

LetlleSeni
Pfund M.1 -50 u. M. 2 .30

solange Vorrat

bei

Gustav Oberst,
Karlsruhe ,
KaiserstraBe 88. 10415

Heute früh ist die erwartete
Sendung 16488
neuer Matjeshäringe

in prachtvoller, fetter Ware eiw
getroffen, was ich meiner verehrt.
Kundschaft empfehlend anzeige.

Gustav Bender
Hoflieferant

5 Lammstraße 5
zwischen Kaiserstratze n . Zirkel . '

Einen wunderbaren
aromatischen Duft Ver¬
leiht Gioths Seife (Schutz -
markeSpiegel ) derWäsche .
Hergestellt nach D . R . P .
Rr . 155108 . Preis per
Stück 15 Pfg ., Gioths
Seifenpulver per Paket
15 Pfg . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I .
Gioth , G . m. b . H . ----a

Achtung!
Wer -die höchsten Preise für

getrag . Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe . Stiefel usw . , Alt - Möbel ,
Keller - u. Spercherkram erzielen
will, wende sich an 8436
D. Turner, Scheffelstk . 64,
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einzelne Musterpaare
Wert bis 2.75 Paar

ist eine

hervorragend billige
Einkaufs-Gelegenheit !

braun und schwarz,
Rahmenware
Wert bis 12.50 Paar

einzelne elegante Muster¬
paare
Wert bis 6.50 . Paar

So lange Vorrat!

III

Jüngerer

Bmtechmka
2—3 Kurse Baugewerkeschule. für
sofort gesucht.
■ Offerten unter Nr. 470Sa an die

■Exped . der . Bad . Presse". 2 .1

sucht bilanzsicheren , jüngeren

Kaufmann
1Branchekundige1Offerten ntti
unter 4715a an
„Bad . Presse".

Leute bevorzugt.

„Bad . Presse- . g.1

SitFli
gesucht,

tflotter, sicherer Rechner, mit guter
cmdschrrft. für einige Monate zuruShtlfe. Etntrttt sofort. 4711a.2.1

Mech. VindsadenfabriK ,
Oberach ern .

Dttmschmilg.
.r L - » !: Ä « L

Maschinenschreiberin
und Stenographin.

eff. Offerten unter AngaLe den
laltSans,

" ' -
'an die Expedition der
Preffe" eäieten .

Badischen
2.1

enzumlntrrtt gesucht. ff. unt .
83 a. d. Exp, d. Bad . Presse"

Mverlässi eiterin

EleKkro-Monteure ! Uädcheu-GW
ges . SdptoMrunme ,
effi«Bftr . 4‘

für dauernde Stellung ges . B
Willi . Lim », Kw

Elektrotechn. Werkst., Lefsingstr

ÄUTtkaakk
für Zeitschriften für hier und
auswärts dauernd sofort gesucht.
Guddat , Karl - Wilhelmstr . 14, IL

wü Kaution gesucht. Offerten
unter Nr. B2110S an die Exp» ,der . Bad . Press? erbeten . 2.2
^ iSesucht junges , ehrl ., sauberes«««-. BerbS,
m eme Postkarten -Zentttritt sofort. Näheres B21434

aiserstraffe 73.

^Gipser sucht
Gipsermeister Boteh , Ettlingen .

. Wim imi > gsWlalm
tüchtig und zuverlässig, kann so»
M oder später zu dauernder De -
ichasngung eintreten bei Blechner-
Mtster Banmann . Akademieftr. 16.

WWm
gesucht.

tüchtiger, selbständiger Cisen-
foblet bet 55- 60 Pfg . Stunden ,
tchiu beanspruchen kann, findet
s ?^ ?rnden , sicheren Platz . Kurze
jZ^lftliche Bewerbungen unt . 4716a
Lff d>e Expedit, der „Bad. Presse-.
46123 Mann
« »glichst verheiratet , für kleine
Bitsd -Bolor- usäHrttr. Jlulsg«

Portier -
Stelle zu besetzen .

Nur geeignete, mit guten Empfeh¬
lungen versehene Bewerber haben
Lebens! ., Photogr .,
haltsanspr . einzureil

eugn . u . (Sie
n. 4705cl2.1

GiliilaM liiein
SnfeUiaettler . iunoet Mm

gesucht al»

Laufbursche
u . Bureaudiener in Fabrikbureau .
Anfragen mit Lebenslauf unter
Nr. 16363 an die Expedition der
Bad . Presse- erbeten ._ L2

mit guten Schulkenntniffen , gesund ,
aus guter Familie gesucht. 16363

Buchdruckeret stzdumer.
Karlsruhe , Karlstraff « 5.

MM Gesucht
für sofort und 1. Juli :

Privatköchinne »,
Dienstmädchen ,
Zimmermädchen .
Küchenmädchen für

Wirtschaft bei hohem Lohn. 10118
Stadt. Arbeitsamt

(weibl . Arbeitsnachweis ),
ZSbringertzr . 166. Telephon 629.

ta dauernde Stellung bei guter
NAung ster Wsort gesucht Be-

Muffen im Sau » sonstig
notwendig werdende Arbeiten mit
Morgen Angebote mit Zeugnissen,

- des Alters und Gehalts -
ansvru» . « unter F. K. 4513 an

KarlsrubeOD. 22
Ngl

LÄrüchen uni
Rudolf Masse ,

M
Stellen finden :

- BiirofrLul . , einfache Kell-
nerinnen . Privat », Haus -

u . Küchrnmüdchen, d. Frau Sophie
Mayer . Waldhornstr . 44, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . B»^»

SBeißppidjen.
Auf sofort wird ein reinliches

Mädchen » das gut bügeln , nähen
und mit Tisch - und Kuchenwäsche
umgehen kann , gesucht. Nur Be¬
werberinnen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . Nähere » 2 .2
Stadtgarten • Restaurant

Aarlsrnhe . 10348

_♦
_ fleißiges Mädchen findet auf

1 . Julr gute und dauernde Stelle .
Zu erfragen Markgrafeustr . SS,
tm Friseurladen . 10372

wird ein braves Mädchen »
welch, gerne häuSl . Arbeit , verricht.
B21274 Kriegstraffe 16, 2. Stock.
Gesucht

Ich. ge

BraveZ , fleißiges MLdchco
Sir Küche und Sausarbeit auf 1.

uli gesucht. Georgfriedrichstr. 25.
2 . St . , l„ Ecke Durlacherallee.

ZiMemÄche«
welches gewandt u . zuverlässig ist
wird zum 1 . Juli gesucht. 10488

Waldstraffe 67 ,
Eingang Ludwigsplatz.

Rüchenmädchen
Auf sofort wird ein tüchtiges,

reinliches Küchenmädchen, welches
im Gemüse» und Salatrichten be¬
wandert ist (Geschirrwaschen aus
geschloffen ) gesucht.

Näheres Stadtgarten -Restaurant
Karlsruhe . 10347.2.2

MM Milchen
zur Mithilfe im Haushalt bei guter
Behandlung und hohem Lohn für
sofort oder 1. Juli gesucht. B,~ ~ ~ postta «

MÄdehon . welches etwas
kochen kann u . die übrigen Haus¬
arbeiten besorgt, wird auf 1 . Juli
zu klein. Familie gesucht. 3321036
Näh . Gevrg-Friedrichstr. 15 . vt.
Ein kräftiges Mädchen , das schon

in Stellung war , in BeamtenhauS-
halt per 1. Juli gesucht. B21341

Näh. Sopvieustraffe 26 , 1. St .
Einfaches, braves Mf >ilc ®' "' »'

in kleinen Haushalt für sofort
oder später gesucht. 3321276

_ Rudolfstraffe 18 , II . , lks .
Mädchen für Küche und Haus¬

halt per sofort gesucht B21238.3.3
Alte Brauerei Printe , Herrenstratze 4.

Suche auf 1. Juli em fleißiges ,
ünktlrch » Jlftdfhfn für

..»arbeiten . Vorzustellen Sari »
lbelmstr. 2, Schuldiener Zapf

Mädchen für Küche u. Haus '
halt auf 1. Juli gesucht . B21430
2.1 Wielandtstr . 18» Wirtschaft.

Schulentlassenes Mädchen für
tagsüber gesucht. 321440

Kapellenstr . 68 , 2. St ., r .

Msi>W.8« .
Durchaus tüchtiaeModistin .

die mittleren und besser . Genre
ffott und selbständig garnieren
kann, auf JahreSstelL gesucht.

Off. mit Gehaltsansprücheu
Gross & Hammer ,

2.1 Säckiilge «. 4766a

Gärtner ,
sachkundiger Arbeiter , sucht Stel¬
lung in einer Gärtnerei . Offerten
an Philipp Batt , Werderplatz 40.

mit
«p

Anfängerin
ter ,ie und

sandig , sucht Stellnu
. WillOffert .

_ in Steuo -
schineuschreibe «
llnug auf Büro .

belmstr . 67 , III. B««'

Ve ^mjetunZen .
Gutgehende

irtschaft
mit Saal , Mitte der Stadt Karls -
xuhe, per 1. Oktober zu vermiete ».

Offerten unter Nr . 16287 an die
Expedition der . Bad . Presse - erb.

Ein Zimmer,
Kammer . gr . Wandschränkei. Gang ,
pari ., Vordh, auch als Büro , zu
vermieten . 10450*
Steinstr . 23 . im Druckereikontor.
Amalienstraffe 5, Hths. 2. Stock,

ist eine Wohnung von 3 kl. Zim¬
mern , Küche . Mans. sofort oder
spättt an ruhige Leute zu verm.
Preis 280 Jt . Rah . Amalienftr . 3
im Leckem 3321278

ober

Helle,Sale
Zentrum der Stadt , für GngroS-
x FaÜmkbetrieb sehr geeignet .

Mt Vermieten . Offerten unter
Nr . 10816 an die Expedition dtt
.Bad . Preffe " « beten . 2.2

Gegenüber d. Hauptbahnhof ,
30 Kriegstr . 30

2 Zimmer
als Büro zu vermieten . 9773*

Näheres im Laden .

Große Stallung
uf 1 . Jul , zu vermiete « , sehr ge«

ch kann

Gesucht zum <
testen » 1. Juli
klasstge

um .Eintritt bis spä-

46760.3.2

Bialemm
gegen hohen

it '. . . Gehalt. Offerte«
mit Zeugnisabschriften an
Bad Rippoldsau. A.-G.,

Bippoldsaa .

P . P . Gaggenau vosttag.
_ Mädchen f.häusl .

. . rbeit , welches auch näh.
kann, zu kl. Familie . 10481

Hebelstraße 13, 1 . Stock,
Fra « oder Mädchen , welches zu

Hause schlafen kann , für den ganz.
Tag sofort gesucht. « 21447

Lnrsenstraste 57 , 2. ©i . rechts.

Stel Ser» - 6esuch e .
Staatlich geprüfter

Hochbamverkmeister
sucht für 1. Juli oder später
Stellung . Offerten unter Nr .
2321846 an die Expedition der
Badischen Presse" erdeten.

ZungerBeamler .
gelernter Kaufmann , perfekttt Ma¬
schinenschreiberu . Sienograpb , mit
französ . Kenntnissen u . sämtl . Büro -
arbetten vertraut , sucht auf 1 . Juli
anderweitig Stellung . Offerten
unter Nr . B21289 an die Exped .
der „BadischenPresse"

.erbeten . 2.2

Junger Kaufmann
mitBuÄnlhrung . allen Kontorarbt .»
Stenographie u . Maschinenschreib.
vertraut , gute Zeugnisse, sucht per
1. Jul , od. später anderweit . Stelle .

Offerten unt . Nr . B2I209 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Besseres Fmlem,
kautionsfähig , sucht Stellung per
sofort oder später als Filial¬
leiterin , gleich welcher Branche.

Offerten unter Nr. B21Z40 <
die Erved . der „Bad . Preffe" an

erb.
~ Modes ! U

Fräulein sucht in einem Butz -
eschäft al» zweite Arbeiterin
(ahresstelle mit od. ohne Penston.
üefl. Offerten unt . Nr . 2321190

an dse Expedition der „Badischen
Drepe " erbeten.

auf _
als

"
Werkstatt benützt werden , gro

Räumlichkeiten vorhanden . Zu er '
Durlacherallee 45 , Bäckerei.

auch rann ite

5 Zirmnerrvohrrrmg
Nokkstrahe 3 ist auf 1. Juli die

Hochparterrewohnuug von 5 Zim¬
mern . Bad , Küche , großem Vor¬
platz. Terrasse , 2 Keller. Mädchen-
zimmer , Speicherkammer . Gärt >
chemmteil usw. zu vermieten .

Nähere» Klauprechtftraffe 9, kl ..
Telephon 1815 oder 3252. 9737

Schöne Wohnung
4 Zimmer , Badez .. Küche rc.. ein¬
zige Wohnung in modern . Seiten¬
bau , an ruhige Leute per sofort od.
später au vermieten . Näh. Stein -
ftraffe 28, Druckereikontor . 10449*

In der Südweststadt ist in gutem
ause im 1 . Stock eine moderne
Zimmer -Wohnung mit Bad u.

Speisek. und sonst, reich!. Zubehör
auf 1. Oktbr . zu vttmieten . Zu erfr .
Winterstraffe 30 , 1 . St . 2321036

one 4 Zimmerwohnung mit
. Mansarde u . all . Zubehör

,n best. Hause . Bachstraße 88. auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
B20652 Bachstraffe 54. 1 . St .

_ _ „ ung
straffe 10 eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebstZuvebör auf 15 . Juli
oder spät« bezw. 1 . Oktober zu
verm . Näh . im 1 . St . B21438.3.1

Gluckstr . 18 . 2. St ., Mühl -
bürg , schöne Drei -Zimmer¬
wohnung mit Erker , Loggien,
Bad , Speisekammer , großer
Küche. Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör , wegen
Versetzung auf 1. Okt . zu
vermieten . 10006»

Näheres parterre .

3 Zimmerwohnrms
per 1. Okt. i. II . St . zu verm . Näh.
321065 Borkstraffe 34 I .

»itzverzinrnrerwohnnna
II . Stock mit Balkon auf 1 . Juli
zu vermieten .

Bachstraffe
BL1288

63 III .

Zwei Zimmer-Wohnung
mit Küche und allem Zubehör in
gutem Hause an ruhige Leute zu
vermieten . B21441L ,1

Zu erfrag . Gottesanerstr . 12 , n .

Boeckbstraffe 15, II . Stock , schöne
Fünfzimmerwohnung , Bad , 33al-
kon, Veranda nebst reich!. Zubeh.
per 1 . Juli od. später zu verm.
Näh . Karlstr . 94 Part . 3321076

Bürkliustr . 5 , s^ öne ^ ochpart .»
Wohuuug von 4 Zimmern , Bad,
Veranda und reich ! . Zugehor. per.
1. Juli oder später zu vermieten.
Näh. Karlstr . 94. vart . B21077 .3.3

Gluckstraffe 5, II . , ist eine schöne
3 Zimmerwohuung » Küche mit
Veranda , Koch- und Leuchtgas,
Klosett mit Spülung billig zu
vermieten . Ebendaselbst im 5.
Stock eine t oder 3 Zimmerwohn.
mit Küche. Zu erfr . im Laden.

Sophienstr . 13, Hth»^ Part .,jsteine
3 Zimmerwohuung mit Zugehör
sofort oder spättt zu vermieten.
Nah . Vorderhs . 2. St . B21315 .2 .2

Steinstraffe 9 ist im Seitenbau 3.
Stock, eine 3 Zimmerwohuung,
Küche und Keller für WO M zu
vermiet . Ebendaselbst eine schöne
Wttkstatt f. 200 Jt . Zu erfr . bei
Th . Stuf, Kriegstr. 8. 3321233

SSdendstr . ts , 5. Stock , große
2 Zimmerwobnung mit Küche u.
Keller per 1 . Aug. oder später an
ruhige Familie zu vermieten . —
Näh . Karlstr . 94, pari . B21076.3.3

Grünwinkel
schöne 3 Zimmer - Wohnung .
Wasserleitung und Gartenauterl .
an kinderlos» Ehepaar zu ver¬
mieten . 9641

Näheres Koelreuterstraffe 1.

1 oder 2 unmöblierte

zu vermieteu . 10203.4.2
Kaiserftraffe 225 , tm 3, Stock.

Einsamer geb . Herr oder Dame
sind, schönes , dauerndes Heim in
Baden-Baden . Beste Verpflegung .
Ia. Res. Offerten unt . 2320625 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 3 .2
Geb . Fam . a. d. Land w.

I « oi>. Hem
dauernd in Pens , zu nehmen . Pr
80 Jt monatl . Näheres unter Nr
3321084 d. die Expedition der »Bad ,
Presse" ._ 22j

In reiz. scL Solb .
Städtchen finden

u. Luftkur -

angen . Änf . in bess. Fam . Pens
fl Erw. 3.50, f. Kind . 2.50 Jt tagt
Näheres unter Nr . B21083 d. die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .2

Miet - Gesuche .
Ich suche in Karlsruhe in guter

Lage ein flottgehendes , größeres

MMlil>«r.-Geschöst
zu mieten od . zu kaufen . 10360.3.2

Offert , mit genauen Angaben be¬
fördert unt . I . K . 4504 Rudolf
Mosse , Karlsruhe .

Ettlingen .
Villa Schneider.

gttäumrae 4 Ltttumer-Lvoimung
tm 2. Stock mit Zubehör u. Garten
sofort oder später z« vermieten .

Hermann Schneider ,
4697a Oberpostassistent a. D.

Gut möbl. Wohn, und Schlaf¬
zimmer , auch einzeln , zum 1. Juli
zu vermiet . Näh. Gutenbergplatz,
Ging . Goethestr. 45 , 1 Tr . , r .

Gut möblierte Zimmer , auf
Wunsch mit Pension zu vermiet.
Zu erfragen unt . Nr . B21234 in
der Exped . der „Bad . Presse".

Gut möbl. Zimmer ohne dis-a-
vi» . schöne freie Aussicht tu gesund .
Lage , auf 1 . Juli zu vermieten.
B21367 Gartenstr . 18, III ., Stb .

Ein anständiger Arbeiter findet
als Mitbewohntt bill. Schlafstelle .
B21884 Luisenstr. 57. III . St . , r .

e 35, 2 Trepp., ist gut
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit GaSbel. , in gut. Hause bill.
aus 1 . Juli zu vermiet. Ä21109

Akademieflraffe 16, ll ., ist em
schönes , gut möbliertes Zimmer
sofort odtt auf 1. Julr zu ver-
mieten . B21421

Amalienstraffe 24, pari . , ist tn
best, kinderl. Haushalt schön
mobl . Zimmer mit Badebenützg .
und Gaslicht per 1 . Juli zu ver-
mieten . 3321303

Äoiferftroffe 58, 3. Stock, ist ein aut
möbliert » Zimmer mit Pension
auf 1 . Juli zu vermieten. 5821439

Krenzstraffe 16, 1 Treppe hoch, ist
eine einfache Schlafstelle mit Kost
an soliden Arbeiter sogleich billis
zu vermieten
rrwgstratze 159, Hl . St . . Haltest.
der ElektL , groß. möbl. Mansarden-
Zimmrr billig zu verm. 3320842

Laonnstraffc 7b, 6 . Stock, ist ein
möbliertes Zimmer zu
vermieten . B21446

Sophienstr . 28 ist ein einfach aut
mobl. Zimmer bei ruhiger , kkem .
Familie sofort zu verm. 8320769

« aldstraffc 257Ws . ä. (sW '
ift

ein einfach möbl. Mansarden»

In Mühlburg und Knielinaen
suche ich Läden ru bester Lage für
MmMmen -GeschWe

passend , pr . Spätjahr 1912 zu miet .
Off, unt . F . K . 45 « 3 befördert

Bud . Mosse , Karlsruhe. 10359

Ml
mit einer Nebenbranche wird unter
Vorkaufsrecht zu miete » gejuckt .
Gefl. Angebote unter Nr. 2321451
an die Exped. der „S3aft . Presse .

Kleine helle Werkstatt ahne Woh-
unna sof. od . spät , zu mreten ges.
fWeststadt .) Offerten unt . B21388
an die Exped. der „ Bad . Pr .

" 2.2
Beamtenfamilie (4 erw . Pers .)

sucht auf 1 . Juli ccher später eine
Parterre -Wohnung von 4 Zimm .,
33adzimmer nebst Zubehör . Lfffert .
unter Nr . B21087 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 8.8

Beamtenfam . sucht auf 1 . Oktbr .
große SZimmerwohnungin neuem
Hause. Ost- od . Weststadt. Off . unt .
BL1419 an die Exp, d . „Bad . Preffe .

ZZiMemohmg
mit Gartenanteil oder kl. Anwesen
in der Nähe von Karlsruhe gesucht.
Offerten unter Nr . 10494 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.1

Wlitck Wohmsg
3—4 Zimmer mit Küche für zwei .
Monate in der Nähe des Stadt »
gartentheattts sofort zu mieten
gesucht« 10460

Adresse bei Frite Glassncr ,
Stephamienstraffe 32 , abzugeben .

30 - 40
möbl. Zimmer

gesucht
ür Mitglieder des Stadtgarten -

TheaterS. Offerten unt . Nr . 10473
an ' die Expedition der »33ad .
Presse" « beten.

2 Mlieüe ZlMtt
auf 1 . September nt d« Weststadt
in mieten gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt « Nr . 4877a an

die Expedition der »83adtschen
Presse erbeten. 82
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- Großer Sonöer - Verkauf -

Montag, Dienstag, Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

Strumpfwaren
Vamen-Strümpfe , 7“

. T7 rtttr
.

Snfe
p.« 32^ - p-« 00 ^

Vamen-Strümpfe ,
^ ^ ^ 45 ^ , ^ « 1.25

Damen-Strümpfe , g fa% m
!’ 7°"? !

tdw 7"
p..- 554 - v°°- 1.50

Vamen-Strümpfe , %£ *
.
*77 .

"7rt7 : 777 p-a- 754 - p.« 2.10
Damen-Strümpfe, KTT “

:
*nß': l

?“8: 7 °Uen
p»« 70 ^ - pa.- 2.00

Damen-Strümpfe, .
""

.
"

. ^ "77' . p-°° 904 - vaa- 2.55
Damen-Strümpfe, SÄ7 : 7wrte

. . p.« 1.00 - p.a- 2.95
Damen-Strümpfe , SSSf .

*
!^ . v--- 130 - p.-- 3.75

Damen-Strümpfe , 7 t/ l77 ‘!tt
. p°.- 1.50 - p-.- 4.25

Herren - Socken , fthw--s, »--«« -»« «-«»fa-dtg p--- 30 ^

tzerren - Socken , fir- empstn »uche zag«, wnch, o-huo« p--- 45 4

Herren - Socken , m-«-, gut« (Qualität, uahn»» . . . p--- 50 4

Herren - Socken , feinfarbtg , gut« Gu-ulSl . . . . . p--- 55 4

Herren - Socken , weich, m- empstn-uche zss- . . . p--- 55 4

^ erreN - Soü !eN, grau meliert, nahtloo, gute (Qualität . paar 05 4

^ erreN - SotEeN , schwarz mit Sei-enzwi<kel . . . . paar 7 54

^ erreN - SoiEeN , Slot Hochglanz , sehr apart . . . . paar 00 4

Werken - Sorten Seiöe, schwarz an» bunt . paar 1.00

3 paar 95 4
- paar 1. 25

3 paar 1.40
3 paar 1. 50

3 paar 1 . 50

3 paar 1. 90

- paar 2 . 10

- paar 2 .50

- paar 2 .50

SL Vamenstrümpfe , £ t
'
Ät

"' 3 N 1 . 50 ein Posten Füßlinge, g
"L"°L°u.°. 3 paar 75 ^

Httld tt ~ 0ttumpfc gute Qualität, nahtlos, englisch lang
KinOer-Strümpfe, prima Qualität , nahtlos, englisch lang . . . . .

Größe 1 2 3 4 5 6 7 «
Vamen-Größeu

4 10 11
Paar 25 30 35 40 45

paar 35 40 45 50 55
50 55 60
60 65 70

65 65 65 4

75 75 75J

« i « » rr . SLckchrn . „
weit unter Preis ! SJSSm 3 p.« 95 ^

Serie 2
in allen Größen ^ ^ —
Macco , merceris. I CT %
m. Jacquacdrand O Paar I 4 %( v

Serie 3
in allen Größen ^ m ^
gute (Qualität «5 |
mit Wouran- O paar M 4vV

tzanösihuhe
Lange Vamen-Yalbhanösthuhe, hwsih« muper . . . . . pa« 19 ^ Lange Damen-Zingerhan-jchuhe, 01»««,«-^ . . ,
Lange Damen-Halbhanösthuhe, . paar 39 4 Lange Damen-Zingerhanöschuhe , «u mu-q-eta«-. . .
Lange Damen-tzalbhan-sthuhe, 01«««,«^« . . . . . p.« 55 4 Lange Damen-Zingerhanöfchuhe , su-., pendlet . . ,
Lange Damen-halbhanöjchuhe, mummmunn . . . paar 70 4 Lange Damen-Zingerhan-fihuhe, sei--, mn-quetai-e
Lange Damen-halbhanösihuhe, sei-., gute <%>.«.« . . . p..- 1.55 Lange Damen-Zingerhan-jchuhe , sei-e. gute cruau-st
Kurze DaMeN-^aNÜ^chN^e, Geiöe, glatt, in allen Zarden . . . paar 1 .10 Kurze DaMeN-^aNOfchU ^e, §ii de perse , verstärkte Spitzen

Rusien - Kleiöchen
d» 7 Preislagen eingeteilt, weiß, beige, rot, marine , bleu etc., uni, uuü farbig garniert, entzucken- e Fassons

$ 5 ^ 1
. 10 1

.
50 1

. 95 2
.
25 2

. 95 3
.
75

paar 55 4

paar 05 4

paar 1. 75

paar 1. 55

paar 2 . 50

paar 1. 15

Strickwolle,
I
~

Eftremaöuren , Vigogne, i
Merinos, häkel-, |

| Doppel- ts. Stopfgarne |
I ln allen Farben und Stärken. I Hermann Tietz
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